
Ar SS » .

Bezugspreis :
Bicttdjä�rL 3,903 ?! . monaü . 1Ä) SJtt ,
wöchenMch 30 Pfg . frei ms Haus .
rorauszahlbar . Einzelne Wochentags -
Nummern ö Pfz . EonntagSnummer
mit illustrierter Beilage . Die Neue
Welt " lO Pjg . Postbezug : Vionattich
l . 80 Ml. Unter Kreuzbgnd für
Teutschland und Oesterreich »Ungarn
st 50 Mr. , sitr das übrige Ausland 4 Plk.
nianatlich . Postbestellungen nebmen
an Dänemark , Holland , Luxemburg ,
Schweden u. die Schweiz . Eingetrageu

m die Post - Zeitungs - Prcisliste .
Erscheint täglich .

Telegramm >Adresse :
» Sozialdemokrat Berlin " ,

Verltnev VolKsblAK .

S4 * Iahrgims

Der Anzeigenpreis
beträgt s. die siebengespaUenc Kolonel .
»eile 00 Pfg. „Klciue Antcigc » " ,
daS fettgedruckte Wort 20 Pfg. Zu¬
lässig " fettgedruckte Wartet , jedes
weitere Wort 10 Pfg. Slclleugesnche
und Schlnsstellenanzeigen das erste
Wort 10 Pfg. , ledes tveiterc Wort 5 Pfg.
Worte über 15 Buchstaben zähle » fiir
zwei Worte . Tenenuigszuschlag 20° / »
flamilicn - Anzeigen i>l» Psg . ,
politische u. gewerlschaftlichc Vereins -
btnzeige » 40 Pfg die -leite. Anzeigen
sür die nächste Nurauier müssen bis
5 Uhr nachnritt . im Hauvtgeschäft ,
Berlin SW. SS, Lindenstraße 3, ab-
gegeben werden . Geöffnet von s Uhr

{rülj bis 7 Uhr abends .

Zentralorgan der Ibzialdemokrati fdien Partei Deutfchlands .

Neöoktion : EW . SS » Linüenstraße 3 .
Fernsprecher ; Amt Morivplav , Str . 151 90 —151 97 . Sonntag , den 26 . August 1917 . Expedition : SW . öS. Linüenstraße 3 .

Fernsprecher : Amt Moritzpiatz , Str . 151 90 —151 97 .

Parteigenossen !
Auf Grund des Organisationsstatuts beruft der Partei -

vorstand den n ä ch st e n P a r t e i t a g auf

Sonntag , den 14 . Oktober d . I . , abends 7 Uhr ,
nach dem

Hnttenschen Garten in Würzbnrg , Virchowstr . 2 ,
ein .

Als vorläufige Tagesordnung ist festgesetzt :
1. Bericht des Parteivorstandes :

a) Allgemeines . Berichterstatter : Fr . Ebert .

b) Kasse . Berichterstatter : O. Braun .
2. Bericht der Kontrollkommission . — Bericht -

erstatter : Fr . B r ü h n e.
' S. Bericht der Reichstagsfraktion . — Bericht -

erstatter : Dr . David .

4. Die nächsten Aufgaben der Partei . — Bericht -
erstatter : PH. S ch e i d e m a n n.

3. A n t r ä g e.
6. Wahl des Partcivorstandes , der Kon -

trollkommission und des Ortes , an dem

' der n ä ch st e Parteitag stattfinden soll .

Parteigenossen ! Wir fordern Euch auf , die Vorarbeiten

für den Parteitag , besonders die Wahl der Delegierten
und die Stellung von Anträgen , rechtzeitig zu be -

wirken . Die Anträge der Parteiorganisationen
müssen spätestens am 22 . September im Besitze
des Parteiv orstandes sein , wenn sie nach den Be -

stimmungen desOrgantsationSstatuts veröffentlicht und in der

gedruckten Vorlage für den Parteitag ? lufnahme finden sollen .
Den Anträgen etwa beigegebene Begründüngen können Nicht
veröffentlicht werden . . . j .

ersucht
Delegierten unter gen a u e r A d r e ss c n a n g
alsbald mitzuteilen , - damit ihnen die Vorlagen und

sonstige Mitteilungen zugehen können .

Wegen Wohnungsbeschaffung müssen sich die Delegierten
außerdem beim Lokalkomitee melden . Adresse :
Fritz Endres , A r b e i te r s e k r e t ä r , Würzburg ,

S e m m e l st r . 46 .

Die Mandatsformulare werden rechtzeitig durch uns ver -

schickt.
Berlin , den 25 . August 1917 .

Der Parteivorstaud .

vorläufigkeiten .
Die vorläufige Regierung des Deutschen Reiches hat mit

der „ freien Kommission beim Reichskanzler "
eine vorläufige Einrichtung geschaffen , die ein engeres Zu -
sammenarbeiten der Regierung mit dem Reichstag ermöglichen
soll . „ Freie Kommission " , heißt jetzt das , was man zuvor
„Reichsrat " , „ Staatsrat " , „ Siebenerausschuß " oder sonstwie
nannte , und so ist wenigstens die Frage der N a m- e n -

gebung glücklich gelöst .
Man weiß jetzt , wie es heißt , aber man weiß nicht , was

es ist ! Vielleicht das Embryo einer neuen Regierungsform ,
vielleicht eine lächerliche Mißgeburt , vielleicht bloß eine Blase ,
die nächstens wieder platzt , auf keinen Fall etwas , was bleiben
kann . Aber immerhin auch heute schon ettvas äußerlich Vor -

stellbares .
Man denke sich ein Zimmer im Reichskanzlerhaus , darin

ein langer Tisch , an seiner Spitze der ' Reichskanzler , links von
ihm Herr v. Payer , Scheidemann , Ebert , Feh ren -

dach , Erzberger , Stresemann und Graf W e st a rp .
Rechts sieben noch ungenannte Bundesrat smitglieder .
Das ist die „ freie Kommission " , die zunächst die Antwort ans
die Papstnote und später andere wichtige Fragen beraten soll .

Zunächst steht eins fest : Diese Kommission ist n i ch t dazu
bestimmt , Beschlüsse zu fassen . Das erlaubt schon ihre
Znsammensetzung nicht . Beschlüsse werden von der Mehrheit
gefaßt , binden aber das Ganze . Stehen in der Kommission ,
wie es leicht vorkommen kann , die Stimmen des Bundesrats

zgegen die des Reichstags , so entscheidet — Graf Westarp ! Für
einen Beschluß , der auf solche Weise zustande käme , sollten
dann die anderen Abgeordneten nach außenhin die Verant -

Wartung tragen ? Lieber würden sie ihren Hut nehmen und

gehen .
Soll die freie Kommission nicht bei der nächsten Gelegen -

heit auffliegen , so kann sie nur eine beratende , nicht eine

beschließende Körperschaft sein . Als solche kann sie für die

notwendige W e i t e r e n t w i ck l u n g des Verfassungslebens
Bedeutung erhalten , wenn in ihr die Vertreter der

Reichstags mehrheit als geschlossene Gruppe zu -

sammenstehen . In der freien Kommission sind sie nur fünf
oder sechs . Im Reichstag aber sind sie mit ihren Fraktions -
kollegen zusammen eine gewaltige Mehrheit . Dort sind die

starken Wurzeln ihrer Kraft .

Am Dienstag soll die Kommission zusammentreten und
über die Beantwortung der päpstlichen Note beraten . Die

Vertreter der Sozialdemokratie , - des Zentrums und der Fort
schrittlichen Volkspartei werden dann , hoffentlich in weit

gehender Uebereinstimmung , ihren Standpunkt formulieren .
Abgestimmt wird nicht , die . Verhandlung bleibt also zunächst
resuktätlos .

Stun stelle man sich Eeiter vor , nach einiger Zeit erschiene
die Antwort , sie wiche aber in entscheidenden Punkten von den

Auffassungen der Reichstagsmehrheit ab . Was müßte die

Folge sein ? Jntcrpellationsdebatte im Reichs -
tgg und öffentliche - Feststellung des Gegensatzes zwischen
Reichstag und Regierung ! Kann es aber die Regierung darauf
ankommen lassen , während des Krieges in ihrer Politik von
der Völksvertretung verleugnet - und - bloßgestellt zu werden ?
Das ist ganz unmöglich ! Und so zeigt dieses Beispiel , daß
die Unabhängigkeit der Regierung vom Reichstag weiter nichts
als eine luftige Einbildung ist von dem Augenblick an , in
dein eine Rcichstagsmchrheit mit einer einheitlichen Politik
vorhanden ist .

Der Bundesrat , obgleich paritätisch in der Kommission
vertreten , bildet gegen - den Willen des Reichstags kein

Gegengewicht . Dazu fehlt ihm das Ansehen im Volk

und draußen in der Welt . Und darum lasse man ihn , wie er

ist . Es war ein gefährlicher Einfall des Abg . L e d e b o u r ,
die Umgestaltung dieses . bureaukratischen Gebildes in ein

parlamentarisches Oberhaus zu verlangen . Das . Erfurter

Programm weiß nichts von Oberhäusern und bedarf in diesem
Punkte am allerwenigsten der Revision .

Die freie Kommission ist nichts , die Vertreter der

Reichstagsmehrheit in ihr sind alles , wenn sie zusammen -
halten und mit ihren Fraktionen in engster Fühlung bleiben .
Sie werden sich dann von der Kommission weder äufsaugen noch
überstimmen lassen , sie werden nie , nie die Hand dazu bieten .

daß ? der Reichstag in seinen Rechten verkürzt werde , denn

damit würden sie den Ast absägen , aus dem sie sitzen . Ver -

eint und auf die Mehrheit des Volkes gestützt wirken sie cnt -

scheidend . ' Stoßen sie aber dennoch auf - unüberwindliche
Hinde�nsset - so wird ihr . R' ü ck tri t t - unweigerlich den - Sturz
Ar > lgegÄitvLriigeü Regierung : Hir ' . Fdlge hvben, ' - und : damit

wird dann der Beweis geliefert sein , d aß au ch i nD - e u- t s' ch-
land ein anderes ' als d as ' p ' arl äme ' nt ar i sche
R e g i e r u n g s sy st e m n i ch f möglich i st.

Schlimm ist es allerdings , daß der deutsche Reichswagcn
zunächst noch - über diesen ' holperigen Nebenweg . fahren muß ,
bevor er auf der gepflegten Heerstraße des Parlamentaris -
mus landet . Das schlimmste daran , daß dem ' neuen Zustand
immer etwas Unwahrhaftes , Zweideutiges , Zwitter .

Haftes anhaften wird , um nicht geradewegs zu sagen , etwas

Verlogenes . Ein System wird geschaffen halb der Macht ohne

Verantwortung , halb der Verantwortung ohne Macht . Die

Mehrheitsvertreter sollen sich aber hüten ,
die Verantwortung für etwas zu - über -

nehmen , was sie nicht Macht genug haben zu
verhindern .

Ein weiterer Uebelstand dieser Neubildung liegt darin ,

daß die sieben Reichstagsvertreter . nicht die . Vertreter des

ganzen Reichstags sind . Unvertrcten bleiben die kleineren

Fraktionen : . Deutsche Fraktion , Polen und Unabhängige ,
ferner die Wilden , insgesamt etwa 79 Abgeordnete , während
die Konservativen mit 46 Mitgliedern einen Vertreter be -

sitzen , obwohl sie der Mehrheit mindestens ebenso fern stehen
wie die kleinen nicht vertretenen Fraktionen .

Es hat aber gar keinen Sinn , über die Zusammensetzung
einer Körperschaft zu streiten , die als solche ohne jede Kom -

petenz ist und ohne Kompetenz auch bleiben muß . Sic

zu einem „ Reichsrat " auszustaffieren und zur ständigen Ein -

richtung zu machen , dazu liegt kein Anlaß vor . >sic ist Not -

bchelf , Uebergangsstadium , Mäntelchen , wie man will , sie kann

ein Instrument des politischen Fortschritts werden , aber nur ,
indem sie selber zugrunde geht . In diesem Sinne darf man

ihr , ohne sich in einen Widerspruch zu verwickeln , eine gedeih -
liche Wirksamkeit wünschen — und ein baldiges Ende !

Neue U- Soot - Erfolge .
Berlin , 24 . August . Neue U- Boots - Erfolge im Sperrgebiet

um England

Hr . - Neg . - Tonnen .
Unter den versenkten Schiffen befanden sich der englische de -

waffnete Dampfer Adalia s3847 Br . - Reg . - To . ) mit Holz sür England ,
'

ein unbekannter bewaffneter Dampfer von mindestens 4000 B. R. T.

sowie ein schwerbeladener Dampfer mit Kurs auf England , der aus

Sicherung herausgeschossen wurde .
Der Chef des Admiralstabes der Marine .

Berlin , 25 . August . / Aprtlich . Im Atlantischen Ozean und
in der Biscaya haben unsere MPoot� neuerdings acht Dampfer

versenkt , darunter einen� . englischen bewassnrten Dampfer von
- über 4000 Tonnen , die bcidvn russischen Dampfer Soumn ( 2200

Tonnen ) und Kildi » <1040 Tonnen ) , letzterer mit Grubenholz für

England , zwei Dampfer , der eine mit Lebensmitteln , der andere
' mit Holz für England , wurden aus Geleitzügen heraus -
�geschoss en , ebenso im Doppelschus ? zwei vollbeladene Dampfer

von 3000 und ' 4500 Tonnen . Ferner wurden der a m e r i -

kanische Dampfer Campaua ( früher Dunholm , 3313 Ton -

neu ) , bewaffnet mit zwei 7�- Zentimeter ° Geschützen , nach mehr .

stündigem Artilleriegefecht versenkt . Der Äapitän . fowie der Gr -

schüüführcr und vier Mann der Geschützbedienung , - die der amcri -

konischen Kriegsmarine angehörten , wurden gefangengenommen .
— In der Biscaya hatte �ines unserer lf - Bootc ein

Artilleriegefccht mit einer U- Boot - Falle .
Der Dampfer , vom Aussehen eines kleineren Tankdampfcrs , hatte
spanisches Ncutralitätsabzeichen an der Bordwand und hier wie

am Heck in großen weißen Buchstaben den Namen Juan Barer -
lona . Im Berlaufc des Gefechts wurden der N- Boots - Fallc drei

Treffer beigebracht . Das U- Boot blieb unbeschädigt .

Der Chef des Admiralstabes der Marine .

Stockholm .
die Abstimmung üer englischen

Arbeiterpartei .
Unser gestriges Telegramm , wonach sich die Reuter -

Meldung über das Abstimmungsergebnis der englischen Ar -

beiterpartei als ein neuer englischer Regierungs -
b luff - entpuppt , erfährt eine Bestätigung durch die nach -
stehende Meldung :

Amsterdam , 25. August . H u y S m a n S gab dem Stockholmer
Korrespondent des „ Handelsblad " die folgende Auseinandersetzung
über die Abstimmung in der englischen Arbeiterpartei : Die Mehr -
heit , so sagte er , sür die Stockholmer Konferenz ist größer .
als man aus den veröffentlichten Zahlen ersehe » kann . Bei der
ersten Abstimmung folgte man der allen Einteilung , wobei vou
den 20 England zukommenden Stimmen 10 der Arbeiterpartei ,
4 der Unabhängigen Arbeiterpartei , 4 der englischen sozialistischen

. Parter und 2 der Fabian - Societe gehörten . Bei der zweiten Ab¬
stimmung folgte man dem neuen System , der Arbeiterpartei
15 Stimmen , der Unabhängigen Arbeiterpartei 2, der Britischen
sozialistischen Arbeiterpartei 2 und 1 der Fabian - Societe , worauf
sich das Resultat ergab : 2 Millionen Stimmen für Stochholw .
175 000 dagegen . Diese letzten Ziffern drücken die Wirklichkeit
aus . Die Grubenarbeiter waren nur gegen die alte Einteilung .
doch waren sie sür Stockholm .

Ganz klar liegt danach allerdings noch immer nicht , in

. welcher . Weis « ' auf dem Kongreß abgestimmt worden ist . - Es

scheint , daß man die - Abstimmung ' über b' ä- s - P ' ri ii ' z-i -p dpr
Beschicküng verquickt ' hat ' m' itl der -

Abst ' iinmüng . - : ubcr Das

System der Beschickung und . damit auch das klare Bild ver¬

wischt . ' Jedenfalls aber erscheint
' das eine als sicher , daß

gerade das von lgteuter gemeldete Ab -

st i m m u n g s rcsultat sich viel mehr auf das S y st c m / . als

auf das Prinzip der Beschickung bezog . Nach der Fälschung
des Brieses Kerenskis haben wir hier einen zweiten Beweis ,
mit welcher Skrupellosigkeit die Regierung Lloyd Georges die

öffentliche Meinung Englands und der Welt gegen Stockholm
zu bearbeiten sucht .

�umanite� über öie Grünüe üer fran -
zösischen Regierung .

Bern , 24. August . Cochin erklärt - in der „ Humanite " , der

kräftige , einmütige Feldzug der Ententepreffe gegen Stockholm sei

offensichtlich von den Regierungen vorbereitet

und ausgearbeitet worden . Die Zensur würde es

nicht gestatten zu sagen , welchen Gefühlen und B e -

s ü r ch t u n g e n die Regierungen gehorchten , als sie diese brutale

Geste gegen die Sozialisten entfesselten , aber die Stunde werde

kommen , wo die Sozialisten die Gründe darlegen würden , und es

sei die Pflicht aller Sozialisten sie anzuhören . Cochin fordert dann ,

gestützt auf die Erklärungen Kerenskis , den Zusammentritt
der Stockholmer Konferenz und die Gewährung von

Pässen .
Nach diesem demütigenden Eingeständnis sollt ?» die französischen

Sozialisten endlich einmal aushören mit ihren Deklamationen gegen
das brutale preußische System , daS et durch den Krieg zu ver -
nichten gelte . Es scheint , daß dadurch ihre Aufmelksanikeit von
den Zuständen ihres eigenen Landes etwas zu stark abgelenkt
worden ist .

Die $rage Vorsitzes .
Nack einem Telegramnr ' der „ Fraulf . Ztg . " aus dem Haag soll

der Präsident des Sowjet Ts ch eid se den Vorsitz der internatio -

nalen Soziallstenkonferenz abgelehnt haben . HuySmans teilte mil ,

daß die Sitzungen öffentlich sein werden .

Die ßinanzinternationale in Hern .
London , 25. August . ( Reutcrmeldung . ) „ Evening News "

meldet aus hochoffizieller Quelle , daß die Nachricht von
einer internationalenZusammenkunst von Finanz -
m ä nnern in der Schweiz unrichtig und gänzlich inesührend
sei . Ramsay Macdonald habe auf einer Parteiversammlung der
Arbeiterpartei am 10. August von einer solchen Zusammenkunft ge -
sprachen , zu der die Regierung d i e P ä s s e n i ch t verweigert
habe . - Tatsächlich hat die Regierung , fährt das Blatt - fort , keine

Pässe sür eine solche Konferenz gegeben und kein
verantworilicker britischer Finanzmann ist dabei

g e w e s e n. Die Zusammenkunft in der Schweiz wurde aus «

schließlich von neutralen Agenten von Bankinteressenten
besucht , die - einen informellen Gedanlenaustausch über die gegen -
wältige europäische Finanzlage und über die vermutliche Lage nach
dem Kriege geführt haben . Finanzmänner der verbündeten Länder

sind weder auf einer formellen noch auf einer in -

formellen Konferenz mit Finanzleuten der feind -
lichen Länder zusammen gewesen . Die britische Re -

gierung hat weder in direkten noch indirekten Beziehungen zu einer

solchen Konserenz gestanden .
Diese Ableugnung läßt noch allerhand Deutungsmöglich -

leiten offen .



deutschlanü verstänüigungsbereit —

Englanü kriegslustig .
Neutrale und englische Zeugnisse .

Tic Alldeutschen schunpfen fortgesetzt auf die von der

deutschen Regierung seit dem deutscheu Friedensangebot be -

kündete Bercittvilligkcit zu einem Frieden der Verständigung .
�ic behaupten , dah dadurch der Kriegswillc unserer Gegner

gestärkt worden sei . In Wirklichkeit hat diese Haltung der

deutschen Regierung , nicht zuletzt ihre korrekte Stellungnahme

' ,ur S t o ch h o l m e r Friedenskonferenz , die in

stärkstem tttegensatz zu dem Verhalten der Ententeregierungen
stand , dazu gefuhrt , daß nach Uird nach der ganzen Welt die

Augen darüber aufgehen , welche Partei der Kriegführenden
den Frieden will und welche die Schuld an der Verlängerung
des Krieges trägt .

Unser holländischer Genosse Troclstra hat am ib .

dieses Monats einem Berichterstatter des „ Allgemeey Handels -
dl ad " eine Unterredung gewährt . So vorsichtig sich Troelstra

» daei ausdrückt , und so peinlich er bemüht ist , die Grenzen

der Neutralität nicht zu verletzen , so unzweideutig bringt er

doch zum Ausdruck , daß seiner Ansicht nach ganz allein

die westlichen Ententemächte die Schuld an der

Kriegsverlängerung twgen . Troelstra geht von der Tatsache

aus daß sich ein auS England . Frankreich . Italien und den

Vereinigten Staaten bestehender „ Vi erb und gegen die

. Z t o ck l> o l m e r K o n f c r e n z " gebildet habe . Er erwähnte

die Fälsckmng des KerettSkischen Briefs durch Lloyd George .
? as ganz verschiedene Verhalten der beiden kriegführenden
Mächtegrnvpt ' N gegenüber Stockhotin läßt nach Troelstras An -

uckü entscheidende Schlüsse zu . Aus Deutschlands wohl -

wollender Haltung gegen die Konferenz könne man den Schluß

ziehen , „ d a ß D e' u t s ch l a n d i m g r o tzc n u n d g a n ze n

seine Pläne auf die Beibehaltung des

Statusgiio eingerichtet ha t " . Vielleicht denke

Teutschland noch an eine wirtschaftliche A b ki ä n g i g-

seit Belgiens , aber „ von territorialen Annexionen im Sinne

des Wortes ist osfenHar keine Rede " . Es würde zweifellos

zur Förderung eines Friedens der Verständigung sehr bei -

l ragen wenn die deutsche Regierung offiziös erklären ließe .

daß sie auch von einer wirtschaftlichen Abhängigmachung Bei -

gicnS ganz und gar absehe .
. . Mit den Ententemächten — fährt Troelstra fort — vcr -

hält es sich gerade umgekehrt . Tie Frage , inwiefern der Aus -

druck , des Krieges auf die Berechnungen des deutschen

FmporialiSmus oder auf den Imperialismus der ver -

hiiudctcn Sntcntcregierungen zu sefecn sei , will ick,

unbeantwortet lassen . Wenn man aber die Haltung dvr

Ententemächte und ihr KriegSprogramm inS Auge faßt , so steht

c« meines Erachten ? unwiderleglich fest , daß sie in diesem Sta¬

dium des Kriege ? die Vertreter des aggressitien Imperialismus

sind . Die Räumung der besetzten Gebiete können

die Ententemächte auch ohne Krieg haben . Dafür ist die

Friedcnöbereitschaft das sicherste und — menschlich gesprochen
— dos einzig annehmbare Mittel . Aber ihre imperra -

l i st i s ch e n Pläne gehen nicht nur aus der berüchtigten Ant -

wort der Ententeregiernngen auf den Fried e . nsvor -

schlag Wilsons hervor , sondern ebensosehr aus den

Friede iisliedingungen der englischen Arbeiterpeirtei . Ferner

ergibt sick, das auch anS dem , was über die mit Rußland gc -

schlcssrncn Gcheimverträge bekanntgeworden ist . Aus allem geht

uir Geniige hervor , daß die Ententeregicrungcn den Krieg fort -

sehen wo » n, um zum Teil in Europa , aber in noch größerem

Maße in Asien die politische Integrität und dir wirtschaftliche

Entwicklungsmöglichkeit der Mittelmächte anzutasten und da -

duräi ihre eigenen politischen Einflüsse und ihr - wirtschaftliche

Machtlphärc zn vergrößern . "

Troelstras Ausführungen erfahren eine Verstärkung und

Bekräftigung durch das . was John Jacks im „ Labour

Leader " . dem Blatt der J . L . P . vom Juli über die Rede

Michaelis ' und die Antwort Lloyd Georges schreibt . John

Jacks sagt :
. . Entklcid . ' t man Michaelis Rede oll des Aufputzes über

Kviegöruhm , so bleibt die Tatsache , daß Deutschland den Vcr -

ständigungsfrieden will nnd , um nn » dazu zu bringen , sich er -

hictct , sein - Erobernngsgelüste fallen zu lasten . Es will einen

dauernden Frieden . Entkleidet man dagegen Lloyd Georges
Rede oll des Aufputzes über die Schönheit des Friedens , so

hlri . ' it die Tatsache , daß er nicht den Frieden will , sondern eine

Verlängerung des Kriigcs .
Michaelis sprach wie ein Militarist , der verniinttig

genug geworden ist . um die Sinnlosigkeit des Krieges einzu -

sehen : Lloyd George wie ein zum Militarismus be -

kehrten Pazifist , was bedeutet , daß er „ das Aeuherste "
an Ruhm . Mord und Rachsucht darstellt . Sein leichtfertiges Gc -

krähe als Antwort auf Michaelis würde lachhaft sein , wenn es

ans Horätio Bottomleys Munde käme . In dem seinen ist es

grotesk - tragisch . "
Unter diesen Umständen ist es nicht weiter auffällig , wenn

oje imperialistische Entcntcpresse von der Beantwortung ' der

Papftuotc eine weitere Klärung der öffentlichen Meinung

fürchtet .
„ Tüpeche de Toulouse " schreibt am 16 . August :

„ Das unvermutete Eingreifen des Papstes , verbunden mit

seinem Schweigen über Teutschlands Verbrechen , könnte sich

leicht noch einmal gegen den Verband kehren ;
denn wenn die Mittelmächte in der Erkenntnis , daß sie ihr Ziel
nickü ereichen können , wie bereits im Dezember sich jetzt wieder

so stelle, «, als seien sie zu Zugeständmsten bereit , dann pHrb '

man aus uiiscrcr abschlägigen Antwort von neuem den Schluß

ziehen , daß der Verband den Krieg zu Eroberungszwecken und

uir Vernichtung d . s deutschen Volkes und nicht des preußischen
Militarismus fortsetze . So rein also auch die päpstlichen Ab -

sickilen sein mögen , eine günstige Wirkung können wir uns von

scincr Aktion nicht versprechen . "

Hier spricht das schlechte Gewissen der Entente wegen

der Schuld an der Fortsetzung des Krieges aus jeder Zeile .

Wiöerstänöe gegen sserenski .
Nach den neuesten Meldungen scheinen gegen Kerenskis

Jiktaturherrschaft bereits allerlei Schatteil heraufzuzichen .
In der Regierung sind Unstimmigkeiten ausgebrochen , der

Gehilfe des Kriegsministers Sawinkow hat fein Amt

niedergelegt . Einen weit schwereren Schlag noch dürfte für

Kerenski die Weigerung der ukrainischen Rada be -

deuten , den Moskauer nationalen Kongreß zu beschicken , der

Kerenskis persönliche Erfindung ist . Dieser Beschluß be -

deutet gleichzeitig einen weiteren Schritt zur ukrainischen
Selbständigkeit . — Tie Intrige Lloyd Georges gegen Stock -

Holm , die Fälschung des Kercnski - Briefes , scheinen den

Sowjet , der seit dem Diktaturantritt Kerenskis ganz in

den Hintergrund getreten war , erheblich aufgerüttelt zu
haben . Englische Blätter melden in sehr weinerlichem Ton

aus Petersburg , daß der ernüchvernde einigende Einfluß des

Englische Vorstöße an der Straße Hpern —
Menin — Gillemout den Engländern
entrissen — Französischer Angriff bei St .

O. uentin abgeschlagen — Neue Kämpfe
bei Verdun — Italienische Angriffe am

Monte Gabrieli mit schweren Verlusten
gescheitert — Rückverlegung der öster¬

reichischen Stellung Bainsizza - Heilige -
geist — Ueber 8000 Italiener gefangen .

Amtlich . Großes Hauptquartier , den 25 . August
1917 . zW. T. ■». )

Westlicher Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .

Im Zusammenhang mit Jnfantcricgcfechtcn entwickelten sich
bei Upern in einzelnen Abschnitten wieder lebhafte Artillerie -

kämpfe , die auch nachts über anhielten . Dcstlich von St . Julien
stieß ein zur Säuberung eines Englänbcrnrstcs angesetzter Vor -

stoß mit einem feindlichen Angriff zusammen . Nach Zurückwerfen
des Gegners wurde das beabsichtigte Unternehme » von uns erfolg -
reich durchgeführt .

Beiderseits der Straße Dpern —Menin »ersuchten die Eng
ländcr erneut in unsere Stellung einzudringen ; am Nordwestrand
des Hcrcnthage - Waldes drückten sie unsere Linie ctwaS zurück ,
im übrige » wurden sie verlustreich abgewiesen . An mehreren
Stellen scheiterten feindliche Erkundungsvorstößc .

Starke Abteilungen des Gegners , die in den späten Abend -

stunden gegen unsere Linien bei LenS vorgingen , wurden nach
zähem Nahkampf in ihre Ausgangsstellung zurückgetrieben .

Südlich von Bcndhuillc entrissen wir den Engländern heute
früh durch überraschcuden Sturm da « von ihnen gehaltene Gehöft
Gillemont .

Nach heftiger Artillerievorbereitung , die in St . Qucntin und

umliegenden Dörfern mehrfach Brände hervorrief , griffen die

Franzose » gestern unsere BcrtcidigungSabschnittc auf der Güd -

front der Stadt iu einer Breite von etwa .'1 Kilometer an .

In schweren Kämpfen wurde der Feind auf der ganzen Linie

geworfen , unsere dort fechtenden Truppen bcfiadc » sich im rest -
losen Besitz ihrer Stellungen .

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz .

Bei Verdun nahm die Gefcchtötätigkcit beiderseits der MaaS
wieder zu . Westlich dcS Flusses stießen die Franzosen morgrnS
und abends gegen unsere Stellungen am Forgcs - Bach zwischen
Malancourt und Bäthincourt mit starken Kräften vor . Im wirk -

samcn Feuer unserer Artillerie wurden beide Angriffe unter schweren
Bcrlusten abgeschlagen . Ebenso ergebnislos blieb ihr Versuch

auf dem östlichen Ufer von der Höhe 344 auS nach Norden vor¬

zudringen .

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Längs der Düna , bei Smorgon , Luck und Tarnopol ,

zwischen dem Pruth und der Moldova , sowie am Ojtoz - Tal zeit -

Aufstandes der Maximalisten wieder gänzlich verflogen sei ,
' und die Lage wiederum von der Parteipoiitik beherrsch :
werde . Ob freilich es dem Sotvjct gelingen wird , seine alte

Macht wieder zurückzuerobern , steht sehr dahin . Einstweilen
stützt Kerenski — der amerikanische Dollar .

Petersburg , W. August . ( Rcutermeidung . ) Der Gehilfe des

Kriegsministers Sawinkow ist wegen Meinungsver¬

schiedenheiten mit KerenSki in militärischen
und politischen Fragen zurückgetreten .

Die ukrainische R a d a hat die Beschickung des nationalen

' Kongresses in Maskau abgelehnt . Ter Generalsekretär der

Ukraine ist wegen einer Meinungsverschiedenheit mit der Regie -

rung zurückgetreten ; er bleibt aber bis zur Ernnenunz
eines Nachfolgers im Amte .
' Petersburg , 24 . August . ( Meldung der Petersburger Tele -

' graph e n- A gc n tu r .) Im Prozeß Suchomlinow antwortete der

Ehemalige Kviegsminister auf die Frage , ob er Vermögen besitze ,
' er habe nur 400 000 Rubel . Seine Frau erklärte , sie besitze nichts .
Da sehr viele der Zeuge » dem Senat mitgeteilt hatten , daß sie

nicht erscheinen könnten , um Aussagen zu machen , verlangten die

Verteidiger der Angeklagten Vertagung . Der Senat lehnte in .

dessen ab . Heute früh begann die Verlesung der Anklageschrift ,
die einen ganzen Band bildet .

Washington , 24 . August . ( Routermeldung . ) Die amerikanische

Regierung hat der russischen Regiorung weitaxe 100 Millionen

Dollar geliehen .

Unruhen in Astrachan , Petersburg und Finnland .
Stockholm , 24 . August . Laut einer Meldung aus Haparanda

an „ Aftonbladet " sind in Astrachan infolge Herabsetzung der Brot -

rationen Unruhen ausgebrochen . Am 20. August streikten die Fa -
brik - und Hafenarbeiter sowie das Straßenahnpersonal . Eine

Volksmasse versuchte in das Rathaus einzudringen . Das gleiche
Wlatt erfahrt aus Petersburg , daß seit einigen Tagen die Pc -
kroleumarbeitcr in Baku streiken . Die militärischen Behörden

' hätten tclegraphisch Hilfe erbeten . Nach russischen Zeitungen spitzt

sich die Lage in Finnland immer mehr zu . Sowohl in Heising -

sors wie in anderen Städten ist eine starke Bewegung gegen die

Vorläufige Regierung im Gange . Man rechnet mit der Möglich -

leit , daß über Finnland der Belagerungszustand verhängt werden

muß .

Stockholm , 24 . August . ( Eigener Drahtbericht d. „ Vor -

wärts " . ) In Finnlanb rechnet man mit der V e r h ä n -

gung des Belagerungszustandes .

die Kriegslage .
Berlin , 25 . August . Au der flandrischen Front erlitten die

Engländer am 24. August bei dem gemeldeten Zusammenprall der

deutschen Stoßtrupps mit den feindlichen Angriffswellen schwere

Verluste . Nördlich des Honnebeke wurde das Engländer -

nest gesäubert , während der Gegner sich südlich des Baches

noch hält . Nachdem am Vormittag verschiedene feindliche Angriffe

gegen den von uns zurückgenommenen Heren t Hage -
Wald gescheitert waren , warfen die Engländer in den frühen

Nachmittagsstunden in wiederholten Angriffen starke Massen und

Tanks gegen diesen Frontabschnitt vor . Nach erbitterten Nah -

kämpfen blieb der Nordwestteil des Waldes in englischen Händen .

Kurz vor Mitternacht schwoll das feindliche Feuer im Küstenab -

schnitt zn großer Heftigkeit an . Ein anschließender feindlicher

Teilangriff gegen einen unserer vorgeschobenen Posten südwestlich

Lombartzhdc wurde in hartem Kampfe abgeschlagen . Ebenso schei -
tertcn vereinzelte feindliche Vorstöße an der Front bis Blankaart -

see . Auf unserem Stellungsbogen um Ipcrn lag abends und

weife auflebendes Artilleriefeuer . Vorstöße russischer Jagd »
kommandos bei Brody scheiterten .

Mazedonische Front .
Nichts Besonderes .

Der Erste Gcncralquartiermeifter .
Ludcndorff .

Abendbericht .
Berlin , 23 . August 1917 , abends . Amtlich .
In Flandern , bei Lcns und aus dem Ostufer der Maas

Artilleriefeuer von wechselnder Stärke .

Nördlich St . Oucntiu erfolgreiche Vorfeldkämpfe .
Im Osten nichts Neues .

Ter österreichische Bericht .
Wien , 25 . August 1917 . ' ( W. T. B. > Amtlich wird

vcrlauttart :

Oestlicher Kriegsschauplatz .
In mehreren Abschnitten lebte der Artillerickampf auf . Bei

Brody wurden russische Aufklärungsabteilungen zurückgewiesen .

Italienischer Kriegsschauplatz .
Auf der Karsthochflöche und bei Görz verlief der gestrige

Tag , abgesehen von erfolglosen italienischen Vorstößen bei Koritr ,
verhältnismäßig ruhig . Italienische Angriffe richteten sich v» r
allem gegen den Monte San Gabriele . Die Brigade Palermo
ließ zusammen mit anderen italienischen Truppenteilen an den
Hängen ungezählte Kämpfer tot und verwundet liegen , ohne daß
sie es erreicht hätte », die Widerstandskraft der braven Bcrteidiger
zu erschüttern . Die tapferen Steicrcr des 9. Jäger - Bataillons
haben sich bei der Abwehr besonders hervorgetan . - Auf der Hoch -
fläche von Bainsizza —Hciligegcist richtete » wir , der durch die
Kämpfe bei Brh geschaffenen Lage Rechnung tragend , unsere Ber -
tcidigung in einer neuen Linie ein . Ter Feind griff gestern in
mehreren Abschnitten nach heftiger Artillerievorbereitung alte
von uns geräumte Stellungen an und stieß , von unseren Batte -
rien gründlich beschossen , bei seinem Borgchcn ins Leere . Erst
gegen Avcnd wurde an einzelnen Punkten die Gcfcchtsfühlung
wieder aufgenommen . Die Zahl der fett Beginn der Schlacht
bis zum 23 . eingebrachten Gefangenen beträgt 250 Offiziere uud
über 8000 Mann . Die Flicgcrtätigkcit ist auch in der 11 . Jsonzo -
Schlacht außerordentlich rege . Durch englische und französische
Hilfe sind die italienischen Flieger allerorts in der Lage , wider
die Unsrigcn in »ichrfacher Ueberlcgenheit aufzutreten . Durch
kühnen Angriffsgeist , durch opferwilliges Trauflosgehen machen
unsere Flieger in der Aufklärung und im Kampfe bei jeder
Gelegenheit weit , wa « ihnen an Zahl abgeht . Wir haben vom
18 . bis 23 . 12 scindlichc Flieger abgeschossen . Sechs davon ent -
fallen auf die Jagdstaffel des Hauptmanns Bromowsky , der aus
18 Luftkämpfen als Sieger hervorging . Unser Verlust bclief sich
in dieser Zeit auf ein Flugzeug .

Balkan - Kriegsschauplatz .
Unverändert .

Der Chef des GeneralstabeS .

nachts häufig schwerstes feindliches Feuer . Bei stürmischem Wetter
war die feindliche Fliegertätigkeit mäßig .

An der A r t o i s f r o n t hat sich die Z a h l d e r aus den
Kämpfen bei Lcns am 23. August eingebrachten
Gefangenen erhöht ; 5 Maschinengewehre wür -
den erbeutet . In vergeblichen Verstößen um 8 und 0 Uhr
abends westlich und dicht nördlich Lens und einem kurz nach 11 Uhr
in etwa 1 Kilometer Breite vorgetragenen Angriff erhöhten die
Kanadier ihre außerordentlich schweren Verluste der Vortage , ohne
die geringsten Erfolge erzielen zu können .

Im Räume von St . Quentin erfudren feindliche Jeuer -
Wirkungen und Äampstätigkcit am 24 . Auguit eine merkliche
Steigerung . In crbitdcrten Kämpfen , zum Teil in wuchtigen
Gegenstößen , wurde der Gegner auf der Südfront der Stadt am
Abend in seine Ausgangsstellungen zurückgejagt . Ein offenbar
geplanter englischer Angriff , der sich unter A n Wendung von
Nebelbomben gegen unsere Stellung bei der Malakoff - Ferme
vorbereitete , wurde in unserem Feuer erstickt .

Im Räume von Verdun gingen die Franzosen am Morgen
des 24 . August mit starken Kräften gegen die Höhe 304 , deren in
der Nacht vom 21. zum 22 . August erfolgte planmätzige Räumung
ihnen offenbar verborgen geblieben war , zum Angriff vor . Ihre
Sturmwellen stießen in die Luft und schoben sich in den sich weft ?
lich und östlich der Höhe hinziehenden Bachgründen nach Norden
vor . Unsere gcnauliegendcn vernichtenden Fcucrwirbrl verjagten
den Gegner , der unter schwere » Verlusten bis an den Nordhang
der Höhe zurückflutete . Achnlich verbluteten sich die Franzosen bei
erfolglosen Angriffen gegen unsere Stellungen am ForgeS - Bach
und von der Höhe 344 aus nach Norden . Ter zeitweise schwere
Feuerkampf ließ erst gegen Mitternacht nach . Am Morgen des
25 . August lag auf unseren Stellungen südwestlich Beaumont bis

zum Foffes - Waldc starkes zweistündiges Feuer , das gegen 6 Uhr
abflaute .

An der Ostfront vorlief der Tag verhältnismäßig ruhig .
Bei Logifchin nördlich Pinfk brachten wir eine größere Anzahl Gc -

fangener aus einem Patrouillen - Unternehmen ein .

In Mazedonien stieg die Sonncntcmperatur auf
61,7 Grad . Unsere Fliegergeschwader warfen Bomben auf
Korea und feindliche Lager südlich Monastir und griffen wieder -

holt erfolgreich Kolonnen mit Maschinengewchrfeuer an .

die Schlacht am Zsonzo .
Jt «lienischer Heeresbericht vom 24. August . Die Schlackt hält

an . Wir haben dem Feinde neue Stellungen entrissen , seine hef -
tigen Gegenangriffe gebrochen und zahlreiche Gefangene eingebracht .
Bis jetzt wurden von der Schlachtfront insgesamt mehr als 500 Offi -
ziere und 20 000 Mann abgeführt . Ungefähr 60 Kanonen , darunter
ein großer Teil mittleren Kalibers , zahlreiche Bombenwerfer nnd
Maschinengewehre und viel Kriegsgerät sind eingebracht worden .

Unsere Flieger griffen mit immer erneuter Kraft und ohne dem
Gegner Ruhe zu lassen , seine Massen an und trugen Vernichtung
in seine rückwärtigen Verbindungen , indem sie 15 Tonnen Bomben
abwarfen . _

■

die griechische Kammer tagt .
Athen , 25 . August . Die Kammer begann gestern die Erörterung

der politischen Lage . Die RegierungStribünen waren überfüllt .

Zahlreiche Diplomaten wohnten der Sitzung bei . RhallyS und

mehrere Abgeordnete der Opposition waren anwesend . Die Ab -

geordneten der Gunaristenpartei waren nicht erschienen . Der frühere

Minister Stratos von der Opposition nahm zuerst das Wort und

suchte die Verfassungsmäßigkeit der Auflösung der

venizelistischen Kammer darzutun .



das Bekenntnis üer Machtpolitiker .
In einer Berliner Zeitung lesen wir :

. . . . Im schroffsten Eegcnsatz hierzu ( zur Politik der

weißen Weste , R. d. „ V. ' ) bewegt sich der einseitige

Appellen den Erfolg der st a r I e n F a u st. Ein

Extrem ruft ja bekanntlich immer das andere hervor . Wir

haben einen Kreis von Machtpolitikern , die verachten die

Kräfte des Innenlebens , glauben alle ethischen und weit -

anschauungsmäßigen Gesichtspunkte aus der äußeren und

sozialen Politik ausschalten zu müssen . Ihnen ist daS

Deutschland der aktuellen Gegenwart und der

Zukunft , das Land der Krupp und Borsig , der

Zeppeline und U - Boote . Jeder Gedanke an eine

Dcrbinduiig von Politik und Moral wird abgewiesen und der

Hinweis auf das Recht einer sittlichen Betrachtungsweise als

Illusion und Sentimentalität verspottet .

Wo steht das geschrieben� Wenn der Leser verspricht ,
standhaft zu bleiben und nicht in Ohnmacht zu fallen , wollen
wir cö ihm verraten : es steht in der „ Deutschen Tageszeitung "
vom 2b . August 1917 , Abendausgabc . Natürlich steht die

„ Deutsche Tageszeitung " diesem Kreis von Machtpolitikern
meilenfern und noch ferner . Sic bat gar nichts mit ihm zu
tun . Leute , die „ den Hinweis auf das Recht einer sittlichen
Betrachtungsweise als Illusion und Sentimentalität vor -

spotten " , sind auf der Redaktion der „ Deutschen Tageszeitung "
gänzlich unbekannt . Das konnte inan erst vor wenigen Tagen
scharf beobachten , alS die „ Deutsche Tageszeitung " die Rede
des Staatssekretärs v. K ü h l in a n n , in der die Notwendig -
keit des Rechts neben der Macht in der auswärtigen Politik
stark betont wurde , mit allerhand spöttischen und

höhnischen II e b c r s ch r i f l e n versah .

Ein ölick in üen allüeutschen Laüen .
Englands Ende durch Eisparpulver .

Folgende Anzeige findet sich in Nr . 34 der »Alldeutschen Blätter "
vom 18. 8. 17 :

„ Englands Ende " von Rudolf Heubner .
Von dieser im Jahre 1314 von mir nebenbei verlegten , sehr

lesenswerten Flugschrist sind noch 1000 Sliick vorrätig . Ich bitte
um Abnahme in jeder beliebigen Menge : Einzelne Nummer S Pf . ,
von 50 Stuck ab g' /z Pf . , Porto berechnet , von 100 Stück ab
portofrei . Gleichzehig empfehle ich meine eigenllichen
Waren : Backpulver , Eisparpulver , Süßspeise , Einmachesalizyl ,
Fleischbrühenatzwürfel , Ochsenabrübwürfel . Kunsipfeffer , Salat -
innkc , Sckimierwaschmiltel , Schuhkrem , Mottcnmiilcl „ Global " ,
Einlegesohlen „ Weltall " .

Da wir nicht annehmen können , daß Herr Heubner Gesinnung
und Geschäft miteinander verquickt — welcher Alldeutsche täte
das ? — , so fassen wir sein Inserat als einen genialen Feldzugs -
Plan auf . Bon der Wirkungslosigkeit seiner Broschüre durchdrungen ,
ivill Herr Heubner die Engländer durch seine Eisparpulver , Kunst -
Pfeffer , Salattunken , Süßspeisen usw . ums Leben bringen . Hoffenl -
l !ch gelingt es ihm , fein Warenlager restlos nach England zu
Ichaffen — zuist Heil des deutschen Volkes !

die Sehnsucht nach üer Mehrheit .
In einer Erklärung gegen den Abg . Erzberger schreibt der kon -

servalive Führer Graf v. Schwerin - Löwitz u. a. :

Ich behaupte , daß der ganz überwiegenden Mehr -
heil unseres Volkes und ' n ameniltch unseren Kämpfern
an der Front bei unserer Kriegslage die Verzichtfriedens -
erklärung der ReichSlagsmehrhest und namentlich die von Herrn
Erzberger hierzu gemachten Ausführungen sehr viel „ unbegreif -
licher " gewesen sind , als meine Mahnung , sich durch solche Be -
tundungen den entschlossenen Siegeswille » nicht rauben zu lassen .

Solche Behauptungen über das , was die Mehrheit des Volkes
oder gar die Mehrheil der Soldaten an der Front denkt , lassen sich
um so unverfrorener ausstellen , je weniger Beweise man in der
Hand hat . Einstweilen steht fest , daß hinter der Mehrheit des
Reichstags , welche die Friedensresolution annahm , etwa drei - bis
viermal soviel Wähler stehen , als hinter den Parteien , die sich mit
der alldeutschen Eroberungspropaganda identifizieren . Wir nehmen
aber mit Bestimmtheit an , daß es , wenn man die Probe
einer Abstimmung machte , wohl neun - bis zehnmal so viel
werden würden . Ueber die Soldaten an der Front wollen wir hier
cqr nicht reden , sie werden ja nach Ende des Krieges deutlich ihre
Meinung zum Ausdruck bringen .

In diesem Zusammenhange verdient übrigens erwähnt zu
iverden , daß Graf Reveittlow in der „ Deutschen Tageszeitung " es
jetzt für die Pflicht der ReichSleitung erklärt , eine amtliche
Propaganda der alldeutschen KriegSziele »in
größtem Stil eintreten zu lassen " . Er verlangt , daß die Reichs -
leilung diese Propaganda selbst in die Hand nehme .

Sie verfügt über alle Mittel und Wege dazu und braucht sich
durch Geschrei der Mehrheitsvcrtreter im Reichstage und ihrer
Pieffe darin nicht beirren zu lassen . Wir möchten sehen , welcher
dieser „ Mchrheilsvertreter " noch wage » könnte , von einer „ Mehr -
heit der Bevölkerung " zu sprechen , wenn nach einer solche » — sie
brauchte nur kurz zu dauern — Aufklärungsarbeit die Probe ge -
macht würde . Diese Aufklärungsarbeil muß getan werden .

Also ! Reichslagsauslösung und Neuwahlen unter amtlichem
Hochdruck in alldeutschem Sinne ! Wir wissen nicht , ob Graf Revent -
low Hetr » Dr . Michaelis im Ernst für den Mann hält , diese
Pläne auszuführen , aber wir bedauern im voraus den Reichskanzler ,
der sich durch diesen Rat verlocken ließe .

Kohlenverteuerung in Sicht .
Essen , 25. August . Die heutige Versammlung der Zechen -

besitzer des rheinisch - wcstfälischcn Kohleuslindikats beschloß , die bis -
berigen Richtpreise für Koks , Kokskohlen und Briketts für Sep -
lcmber bestehen zu lassen . Da die Richtpreise für Kohle ! » noch
vis zum 30 . September gelten , soll im nächsten Monat eine
neue Preisfestsetzung für sämtliche Brennstoffe erfolgen .
Vom 1. September wird die Kohlensteurr in den Richtpreisen
iür Koke , Kokskohlen und Briketts bereits zum Ausdruck kommen .

Letzte Nachrichten .
Intervention Japans in Europa ?

Bern , 2i . August . „ Journal " erklärt , daß Verhandlungen über
eine Intervention Japans in Europa im Gange seien . Die Ja -
panische Regierung habe ihren Widerstand anscheinend
aufgegeben und Japan fühle sich immer mehr solidarisch mit
den Westuiächtcn .

Attentat auf einen Eisenbahnzug .
Bern , 25. August . „ Tepeche dc Lyon " meldet aus Bilbao : Auf

der Eisenbahnbrucke über de » Ruhagon ( ? ) entgleiste ein Zug in -

folge der Explosion einer verbrecherischer weise ge -
I c g t c n D h n a « i t p a t r o n e. Zwei Wagen erster und zweiter
Klasse sind zerstört und mehrere Personen verletzt worden .

Tcrfafftnigsfrageit
„ freie Kommifflon l

Vor Beginn der Sitzung am Sonnabend teilte der Vorsitzende
mit , daß vom W. T. B. eine Zuschrift eingegangen sei . Hierin
wende sich das Unternehmen gegen den Vorwurf , baß es Berichte
ins Ausland geschickt habe , die einseitig nach den Wünichen der All -
deutschen zurechtgestutzt seien . Von derartigen Bestrebungen sor
das Bureau völlig entfernt und habe auch in dem angeführten
Falle keinen derartigen Fehler begangen .

Ter Reichskanzler
erinnerte zunächst an die Richtlinien , die er für die Führung der
inneren Politik und insbesondere für die engere Zusammenarbeit
zwischen der Reichsleitung und den großen Parteien in seiner
ReichStagsrede vom 19. Juli gezogen hatte . Nach diesen Richl -
linicn habe er gehandelt und in die Reichsämter Männer berufen ,
von denen er mit Sicherheit annehmen durfte , daß sie das V e r -
trauen großer politischer Parteien genießen . So
sei das Rcichsjustizamt mit einem Parlamentarier desetzt worden ,
in das Reichswirtschaftsamt sei eine Persönlichkeit berufen , die sich
des vollen Vertrauens der I i n k s g c r i ch t e t e n P a r t eie n er .
freue , für das RcichscrnährungSamt habe er als Unierstaatssekre -
tär ein Mitglied der sozialdemokratischen Partei und
für die Reich ' Ssinanzverwaltung zunächst als Miuisterialdivektor
mit der Absicht , diese Stelle spater zu der eines Unterstaatssekre -
tärs auszubauen , ein Mitglied der n a t i o n a l l i b c r a I e
Fraktion ausgewählt . Als preußischer Justizminister sei ein Mit -
glied der Z c n t r u m S f r a k t i o n in den Bundesrat eingetreten .
Auf diese . Weise habe er erreicht , was er erstrebte , nämlich die Be -
rufung . von Männern , die das volle Vertrauen der Pavtsien ge -
uietzcn , in leitende Stellungen des Reichs und des Staates .
> Um die Zusammenarbeit zwischen Reichslcitung und Parteien
enger zu gestalten , Habs er eine weitere Gmrichtung ins Auge ge -
saßt . Er habe diese Angelegenheit bereits mit den Führern der
Reickstagsfraktionen und mit den stimmberechtigten Mitgliedern
des Bundesrats erörtert und könne mit Sicherheit auf die Zu -
jtimmung der verbündeten Regierungen rechnen . Es handle sich
um die Errichtung einer

freien Kommisiion beim Reichskanzler

zunäeiijt für einen ganz bestimmten Einzelzweck , nämlich die Be -
ratung der Antwort auf die p ä p st l t ck e. F r i e de n s n o t c. Ii .
diese Kommission sollen von den fünf großen Fraktionen des Reichs -
tags 7 Mitglieder delegiert werden ( und zwar je L vom Zentrum
And der Sozialdemokratie , je eins von den Konservativen , National -
liberalen und der sortschrittlichen Volkspartei ) ; ebenso soll der
Bundesrat 7 Mitglieder in die Kommission delegieren . Der
Reichskanzler führt den Vorsitz . Tie Kommission sei als voll -
kommen freie gedacht und unterstehe deshalb nicht der Ge -
schäftsorduung des Reichstags . Sic sei nicht aufzufassen
als eine Vertretung der Bundesregierungen und der
Fraktionen , von denen ihre Mitglieder delegiert sind , sondern
« ls eine freie Arbeitsgemeinschaft von Personen , die sachkundig
und zu politischer Arbeit berufen sind und politisches Vertrauen
geniegen . Die Einriichbung sei zunächst als ein Versuch gedacht ,
aus dessen Praxis man weiter lernen wolle , ob die Kommission
beizubehalten , wie sie auszugestalten und wie ihre Zuständigkeir
zu umgrenzen sei . Bei richtiger Handhabung erhoffe der Reichs -
kanzler von der Kommission eine wertvolle Befruchtung unserer po -
Mischen und vaterländischen Arbeit . Es werde auch gelingen , die
Gefahr zu vermeiden , die unbedingt vermieden werden mutz , daß
etwa durch die Kommission Bundesrat und Reichstag in ihren In¬
formationen und in ihren durch die Reichsvcrfassung festgelegten

Befugnissen beschränkt werden . Der Reichskanzler hoffe die Kom -
Mission für den nächsten Dientztag zum ersten Male zu -
scunmenberufen zu können . Er fasse diese Kommission als eines
der Mittel auf , um auf dem Wege der Entwicklung in das
hineinzukommen , was wir für eine Veränderung und Besserung
unseres inneren politischen Lebens für notwendig halten . Er klnnr
Nicht zugeben , daß unsere innoron Verhältnisse eine Ucberstürzung
namentlich in der Kriegszeit erforderlich machen . Der Reichs -
kanzler beruft sich auf die Ausführungen eines ihm übermittelten
Aussatzes des sortschrittlichen Abgeordneten Naumann , der aus -
brücklich feststelle , daß das Quantum der Freiheit des cinzelnei ,
Bürgers bei uns nicht geringer sei , als es etwa in Frankreich vor
dem Kriege gewesen fei , und dag unser Wahlrecht zum Reichstage
demokratischen Ansprüchen mehr genüge als das englische . Es se .
setzt nicht die Zeit , sich über Versassungskämpse zu unterhalten ,
genau so wenig , wie es Zeit sei , sick» über die Deichordnung
zu streiten , wenn die Waffcr den Deich zu überfluten drohen . Der
Reichskanzler bittet , baß man dem Versuche , der mit der Kom -
Mission gemächt werden solle , wohlwollend und mit der ehrlichen
Blvsicht nahetrete , mit dein Bundesrat und mit ihm selbst zu -
sammenzuarbeiten zum Wohle der Gesamtheit .

Der Reichskanzler betont dann die ungeheure Arbeitslast , die
die vielfältigen und ausö engste verschlungenen Aufgaben der
äußeren und der inneren Politik gegenwärtig ihm selbst als leiten -
den Staatsmann des Reiches und preußischen Ministerpräsidenten
auferlegen . Er stellt bei dieser Gelegenheit ausdrücklich fest , daß
von einer Verschleppung der
i preußischen Wahlrechtsvorlage
keine Rede sein könne . Der Entwurf werde in gedrängter Arbeil
fertiggestellt , und werde vorgelegt werden nach den Bedürfnissen
der Erfüllung des königlichen Wortes , sobald er fertiggestellt sei .
Im Reiche seieu es vor allem die ungeheuren Fragen der F r i e -
d e n s b e d i n g u n g e n, der Ue Hergangs Wirtschaft und
der R c i ck s st n a n z re f o r m, die seine eigene Zeit und Arbeits -

kraft in höchstem Maße in Anspruch nähmen . Die Zusainmenhäiige
zwischen diesen Fragen seien so eng und so grundlegend , daß die
allgemeinen Direktiven nnter allen Ilmständen von einer zentralen
Stelle gegeben werden müßten . Es sei jetzt im Kriege zwischen
dem Reichskanzler und den Ressorts eine viel stärkere und häufi -
gere , unmittelbare Zusammenarbeit erforderlich , als im Frieden .
Daraus entspringe die Notwendigkeit persönlicher Entlastung des
Reichskanzlers , die zur Teilung des Reichsamts des Innern und
zur Bestellung eines ständigen Stellvertreters des Reichskanzlers
ohne eigenes Ressort geführt habe . ES sei notwendig , daß der
Reichskanzler einen ständigen Vertreter habe , der
auch bei den nicht zu veraneidenden häufigen Reisen des Kanzlers
für ihn eintreten kann . Der Reichskanzler bitte schon jetzt , diese
Notwendigkeit bei der späteren Behandlung und Prüfung deS Nach -
tragketats . im Reichstage zu berücksichtigen .

Abg . v. Paher ( Vp. ) :
DaS Programm der MehrheitSparseien fordere ebenso , wie der

Herr Reichskanzler ausgesprochen habe , eine engere Fühlung zwischen
den Mehrheitsparteien und der Regierung . Daran denke niemand ,
auf diesem Wege den bundesstaatlichen und konstitutionellen Charakter
deS Reiches zu ändern . Der Reichskanzler habe , wie daS Mädchen
aus der Fremde , iedem eine Gabe dargereicht ; aber zufricdc » sei
mit der Art und Weise , wie dir Rcichöleitiiiig jetzt zusammengesetzt
fei , wohl niemand . Klarheit habe der Reichskanzler darüber ge -
schaffen , daß er nicht daran denkt , die Aenderung des preußischen
Wahlrechts zu verschleppen . Nur sei eS unangenehm , daß der Reichs »
kanzler sich nicht b e st i m m t e r Über den Termin ausgc -
sprachen habe . Von den neuen Herren in der Reichs -
leilung hätten sich einige in politischen Angelegenheiten noch gar
nicht beliiligt . Es werde , wenn die Borlage lm September an den
Sieichstag gelange , zu prüfen sein , ob die neuen Einrichtungen in
den Sieichsämler » zweckmäßig sind oder nicht . Aber die Art und Weise ,
wie die neue Negierunq gebildet worden sei . entspreche durchaus
nicht dem , was die Mehrheit erwartet habe . Die Mehrheit vrr -
langte Einfluß auf die Zusammensetzung und die Politik der neue »
Regierung . DieS mußte cireichl werde » , ohne das Erneimuiigsrecht
der Krone zu berühren . Die maßgebenden Parteien hätten über
die Veränderungen gehört werden müssen . Geradezu wie ein Scherz

im Bauptausfdniß .
» eim Reichskanzler� «
mute eS an , daß die Herren aus dem Reichstage nicht in der Reichs -
leitung , sondern in Preußen beschäftigt würden , und die Herren aus

Preußen hinübergenommen seien in die Reichsleilung . Im Ar -
t i k e l 9 der Verfassung sei vorgeschrieben , daß niemand

gleichzeitig Mitglied des Bundesrats und des Reichstags sein darf .
Dieser Artikel müßte g e st r i ch e » werden , damit diejenigen Herren .
die auS den politischen Parteien in die Reichsleitung berufen
werden , »ach wie vor Mitglied deS Reichstags und ihrer Frallion
sein könnten . Für die Freie Kommission könne man dem Reichstag
dankbar sein . Solange wir noch nicht die parlamenlarische Regie -
rung erreicht haben , begrüße seine Partei alles , ivas die Reibungen
zwischen Reichstag und Rkichsleitung zu verhindern geeignet ist .
Von einer Ueberstürzung bei Durchführung der parlamentarischen
Regierung könne gar keine Rede sein ; das deutsche Volt habe sich
vielmehr viel zu lange in die jetzigen Verhältnisse geschickt . WaS jetzt
geschehe , sei ganz ungenügend . Wenn jetzt noch keine parlamentarische
Slegierung erreicht werden könnte , wäre eS ein Notbehelf , Mitglieder
der Mehr' heitsparteien als solche in die ReichSleitung zu
berufen als Staatssekretäre ohne Porteseuillc . Man brauche sie
nicht als Beamte anzustellen , sondern könnte sie als Kommissare

heranziehen , sodaß sie der Regierung gegenüber eine selbständige
Stellung behalten und auch nach ihrer Entlassung die Reichskasie

nicht durch Pensionen belasten . Die . endgültige Regelung dieser

Frage müßte mit demselben Eifer tote bisher betrieben iverden .
Der Berta siungSauSschuß sollte sich mit diesen Fragen
recht bald befassen , damit auch daS Plenum möglichst bald dazu
Stellung nehmen könne .

Abg . Dr . David ( Soz. ) :
Die Krone habe das deutsche Volk mit der neuen Regierung

beglückt , wie ein guter Familienvater seine Lieben am Weih -
nachtsabend beschert . Der Reichskanzler habe uns auseinander -

gesetzt , was er mit der Aenderung der Sicgierung gewünscht habe .
Es frage sich aber , ob durch die neue Regiernng auch die Wünsche
des deutschen Volkes erfüllt seien . Ruhe , Sicherheil und

Vertrauen im eigenen Lande seien durch die neue Regierung nicht
erreicht worden . Wenn es sich darum handle , einen Generalstabs -
ches siir die Armee draußen zu beschaffen , dann würde nur� ein

Mann dazu nuserwählt werden , der Ersahrung in der militärischen

Strategie besitzt . Für die Heimalsarmee aber habe
man als leitenden Mann einen Herrn aus¬

gesucht , der in der politischen Strategie noch
keine Erfahrung habe . Aber auch hier seien gewisse Be -

ziehnngen und Kenntnisse duichans notwendig und deshalb hätte
man hierauf au - b Rücksicht nehmen müssen . Im allgenicine » neige
wohl die neue Regierung nach der konservativen Seite . Hier und
dort seien einige andere Herren cingesügt . Eine Gleichartigkeit in
der Regierung besteht also nicht , und doch sei Gleichartigkeit not -

wendig , um Reibungen und Mißtrauen zu vermeiden . Die AuS -

sührmigen des Kanzlers haben dadurch eine Ueberraschung gebracht ,
daß der Kanzler mitteilte , der Kommission sollten nicht
nur sieben ReichZtagsmiiglieder,� sondern auch sieben
B uu d e s r a t s Mitglieder angehören . Ob diese Zusammensetzung
zweckmäßig sei , sei sehr zweifelhaft . ES bestehe doch schon ein Aus -

schuß für auswärtige Angelegenheiten im Bundesrat , mithin bestünden
zwei Ausschüsse nebeneinander . Geradezu unmöglich sei der

Plan des Reichskanzlers , daß die Mitglieder der Freien Kommission
nickt als Vertreter ihrer Partei dieser Körperschaft an -

gehören sollten . Sie seien aber in der Tat Vertreter ihrer Partei ,
seien ihrer Partei veranlwortlich und können nalürlich in der Kom -
Mission nur ols Vertreter ihrer Partei tätig sein . Die Abgeordneten
müßten die Möglichkeit haben , die itlegierung laufend zu kon -
lrolliercn und dafür zu sorgen , daß die Reichsleitung in dem Sinn

gesührt werde , wie es die ReichSiagsmehrheit verlange .
Daher sei der einzige Ausweg die

parlamentarische Regierung ,
bei der die leitenden Stellen im Reiche besetzt werden durch die

MehrheitSparteien , und die leitenden Männer nach wie vor Mit «
glieder der Mehrheitsparteien bleiben . Auf diese Weise wird der

Gegensatz zwischen der Volismehrheit und der Regierung aufge -
hoben ; die Regierung Ist nicht mehr eine Beamtenrogierung , sondern
eine Voltsregierun g. Eine solche ist unentbehrlich für jedes
aufgeklärte Volk , und daS deutsche Volk werde eine andere Regieruug
auf die Dauer nicht ertrage ». DaS deutsche Volk sei auch bereits
wiederholt auf dem Wege zu dieser parlamentarischen Regierung ge -
wesen und nur durch den Einfluß deS russischen Zaren sei die

Entwicklung gestört worden .
Das zariiche Regiment in Rußland sei beseitigt worden . Jetzt

siebe unsere Bcamlcnrcgierung noch allein in der Welt da ; auch sie
müsse verschwinden . Der Reichstag hat eine entscheidende Macht ,
wenn im Reichstag eine arbeitsfähige Mehrheit vorhanden ist , die
weiß . waS sie will und die entschlossen ist , auch ihren Willen durch -
zusetzen . Diese Macht muß zur Geltung kommen durch die parla -
memarische Regierung . Je früher wir dieses Ziel erreiche », um jo
besser ist es für unser Vaterland . In bezug auf die Teilung des
Reichsamts deS Innern und die Einrichtung des Vizekanzlers
hätten wir noch manche Bedenken . Die Frage müsse eingehend
überlegt werden , wie sich die Stellung des Vizekanzlers nament -
lich zu dem Staatssekretär des Auswärtigen Amtes gestaltet . Wenn
einzelne Parlamentarier in die Reichsleitung berufen iverden und
dann gemäß der jetzigen Bestimmung der Rcichsverfassung ans ihrer
Befugnis ausscheiden , sind sie nur vereinzelte K o n z e s s i o N s -
Schulzen ohne wirkliche Bedeutung , Wir niüsjen unbedingt da -

zu kommen , daß diejenigen Abgeordneten , die in die Reichsleitung
eintreten , dem Parlament erhallen bleiben . Deshalb sei auch seine
Partei dafür , die Bestimmung des Artikel 9 der Verfassung
zu streichen . Der Krieg sei eine große Belastungsprobe für
unser Volk gewesen . EL habe sich vorzüglich bewährt , aber die
giegicrun . qSmaschine habe sich nicht bewährt und deshalb müßte sie
geändert werde » . Die Mehrheit muß entscheiden , und die Regierung
muß den Willen der Mehrheit durchführen .

Abg . Erzberger :
Grundsätzlich sei auch seine Partei mit dem Reichskanzler ein «

verstanden . Der Reichskanzler habe für die neue Gestaltung der
Regierung zur Bedingung gemacht , daß der bundesstaatliche und
konstitutionelle Charakter des Reiches gewahrt werde . Es frage sich
nur , was der Reichskanzler darunter verstehe . Seine Partei stimme
der Freien Kommission nur als einer vorübergehen -
den Erscheinung zu. Als dauernde Einrichtung würde
sie mit dem bundesstaatlichen und konstitutionellen Charakter deS Reichs
in Konflikt kommen . Es würde zu befürchten sein , daß durch diese Ein -
richtung die Rechte des Reichstags unddes Bundesrats gemindert werden ,
und das dürfe nicht vorkommen . Für die Aenderung unserer Bersassung
sei eine ganze Reihe Fragen schon vor dem Kriege spruchreif ge -
wesen ; hier müsse endlich eingegriffen werden . Die bürgerliche
Freiheit müsse endlich voll hergestellt werden . Dabei handle eS sich
nur darum , dem Reichstag den gesetzmäßigen E i n s l u tz zu
geben . Dieser Einfluß ist aber zugleich die Pflicht des
Reichstags , und deshalb dürfe der Reichstag nicht davon
absehen , daß seinem Wunsch in bezug auf die Durch -
sührung der von ihn , erstrebten Ziele Rechnung getragen
werde . Ueber die neuen Männer ivolle er sich nicht aus -
sprechen ; er müsse aber feststellen , daß eS sehr unaiigeirehm
empfunden werde , wie Herr von Blitocki abgeschoben worden sei, ob -
gleich er dein Vaterlaude große Dienste geleistet habe . Auch daß
der Vertreter der christlichen Arbeiter , Slegerwald , so sang -
und klanglos verfchivunden sei , iverde in seinen Partei -
kreisen sehr bedauert ; gerade er habe eifrig im KtiegsernährungS -
anit ckitgearbeiier . Dann führl « Redner Beschwerde darüber ,
daß seine Partei bei der Besetzung der Reichssielle » gar
nicht berücksichtigt sei . Daß der frühere ReichStagsabgeord -
nete Spahn ins preußische Justizministerium gekommen sei ,



Bcgtflfce er Mar . dach graitge da « frkrr Partei darchaa » nicht .
Seine Partei dürfe nicht auch fernerhin so zurückgesetzt werde » , wie
es 46 Jahre lang geschehen sei . Besonders erfreulich fei die Er -
klqrung des Reichskanzlers , daß die Reform des preußischen Wahl -
rechts nicht verschleppt werden solle . Er könne nur erklären , daß
jedes Hinausschieben dieser unbedingt nötigen Reform äußerst zu
beklagen wäre .

Abg . Stresemann snatl . ) :
Auch er sei der Meinung , daß die bisherige Form der Reichs -

leitung uns nicht vor schweren Reibungen bewahrt habe .
Daher muß ein Zusammenhang geschaffen werden zwischen der
Reichsleitung und dem Reichstage . Die parlamentarischen Re -
gierungssqstcme des Auslandes hatten sehr schwere Belastungsproben
i » einer Weise zu ertragen , wie er es für unmöglich gehalten habe .
Ein Fortschritt sei zu verzeichnen . ES seien neue Männer in die
Regierung berufen , die den verschiedensten politischen Parteien an -
gehören . Wer . hätte es noch vor kurzem für möglich gehalten , daß
ein Mann sozialdemokratischer Gcfinming als Unterstaatssekretär in
Deutschland tätig sein könne ? Die Erfahrungen mit dem neuen
Ausschutz werden schnell zeigen , ob diese Einrichtung richtig ist . Er
sei überzeugt , daß wir bald dazu kommen würden , während des
Krieges aus allen Parteien parlamentarische Staats -
sekretäre zu berufen .

Der Reichskanzler .

sprach seine Fvcude darüber aus , daß sich sämtliche Redner
zur Mitarbeit an der Durchführung seiner Vorschläge be -
beiterklärten . Vieles , was bei Bchandluwg der politischen
Fragen vorgebracht werden müffe , solle nur in ganz engem Kreise
behandelt werden . Aus diesem Grunde sei er auf den Gedanken
der neuen freien Kommission gekommen . Das Wesent¬
liche daran sei , daß ein Zusammenarbeiten im engsten Kreise er -
möglicht wird . Als Mitglieder dieser freien Kommission werden
selbstverständlich maßgebende Herren der einzelnen Parteien be -
rufen . Sie bleiben auch bei ihrer Tätigkeit in dieser Kom -
Mission dieselben , die sie bisher waren , also Mitglieder ihrer
Partei , und werd n auch in dem neuen Ausschuß als solche wirken .
Darin liegt gerade ein besonderer Wert dieser Einrichtung .
Denn wenn in der freien Kommission eine Verständigung erreicht
wird , so könne man doch dauiit rechnen , daß die Herren in ihrer
Partei dafür eintreten werden . Die Erfahrung wird zeigen , was
an dieser neuen Einrichtung gut und was zu ändern ist .
Der Kanzler erwartet die nötigen Verbesserungen von den Er -
fahrungen , die in der nächsten Zeit gemacht werden . Daß er den
früheren Abgeordneten Spahn zum preußischen Justizminister be -
rufen hat , habe seinen guten Grund ; denn die besondere Aufgabe
dieser . Steife , die Fürsorge für die vielen Beamten , die Tätigkeit
auf dem Gebiete der Rechtspflege usw . . ließe es besonders
wünschenswert erscheinen , daß ein Mann lvie Herr Spahn an diese
Stelle gelangt sei . Einen Scherz habe er sich mit der Ernennung
des Herrn Spahn zum Minister gewiß nicht machen wollen , dazu
babc er in seiner jetzigen Stellung weder Veranlassung noch
Reignng .

Abg . Ledebour ( llnab . )
stellt fest , daß das . was jetzt als Ziel für die Umgestaltung in
den Regierungsverhältniffen aufgestellt worden sei , grundsätzlich
dem entspreche , wofür er seit tzpher eingetreten sei ; jedoch könne
er sich durchaus nicht einverstanden erklären mit dem , was tat -
sächlich durchgsüfirt worden ist . Das Entscheidende beim parla -
mentarischen Regierungssystem sei , daß die Regierung nur ein

Verwaltung s aus schuß des Parlaments sei . Zu
einer parlamentarischen Regierung sei notwendig , daß im Reichs -
tag die Regierung wisse , was sie wolle , und entschlossen ist , dafür
einzutreten . Aus der parlamentarischen Mehrheit müßte ein
Mann beauftragt werden , eine Regierung zu bilden , die die Po -
litik der Mehrheit durchführt . Der neue Kanzler aber
hat bis jetzt überhaupt kein Programm darge -
l e gt . Es genügt nicht , die Bestimmung der Verfassung aufzu -
bebeiv nach der niemand . - gleichzeitig Ritglied , des Bundesrats

nnchdes Reichstags sein kann ; .vielmehr muffe der Bundesrat
als bür�änk�atischc Regierünigsbehörde aufgchÄyn . und . zu einem
parlamentarischen Oberhaus gemacht werden . Endlich sei auch
völlig verfehlt der Versuch mit der neuen freien Kommission .
Welche Befugnisse diese Kommission haben soll , wisse man noch
nicht . Sollen ihre Beschlüsse für die Reichsleitnng entscheidend
sein oder soll die Kommission der Reichsleitung nur Rat geben
dürfen ? Diese neue Einrichtung ist nichts als Schaumschlägerei ,
um die Oeffentlichkeit zu täuschen . Es kann nur schädigend sein ,
wenn sie dauernd bestehen bleibe . Die Mitglieder der Kommission
werden nicht Vertrauensmänner ihrer Partei bleiben und

nicht die Regierung beeinflussen , sondern umgekehrt
Vertrauensmänner der Regierung werden und ihre
Partei nach den Wünschen der Regierung beeinflussen . Ganz be -

sonders verwerflich sei , daß dies « wichtige Aenderung vorgenommen
werden soll , okme daß das Plenum des Reichstages Gelegenheit
bat , dazu Stellung zu nehmen . Im ganzen müsse er erklären ,

daß zwar der jetzige Zustand in jeder Beziehung schädlich für das

deutsche Volk sei , ab « r nicht durch die vorgeschlagenen Maßnahmen ,
sondern nur durch das parlamentarische Regierungssystem geändert
werden könne .

Abg . Graf v. Westarp (I . ) :
Die Auswahl der Minister sei das alleinige Recht des

Kaisers ; daran dürfe nicht gerüttelt werden . Mit diesem Recht

kek «fier eiiBenehiB « , wa » setzt gefeitzerf wird , daß Me Mekr -
heitSparteien vor der Ernennung der Minister gehört werden .
Ueber die neuen Männer wird seine Partfci erst dann urteilen .
lvenn ihre Taten vorliegen . Feststellen aber möchte er gegenüber
der Bemerkung des Abg. David , daß die neue Leitung im all -
gemeinen konservativ sei : Keiner der ' neuen Herren sei
als Vertrauensmann der konservativen Partei
berufen worden . Seine Partei sei dagegen , daß der Ar -
tikel 9 der Verfassung aufgehoben wird . Ebenso müsse er die For -
derung des Abg . v. Payer bekämpfen , der die Reichsleitung in eine
kollegiale Behörde umgewandelt haben will . Die Erfahrungen des
Krieges hätten gerade gezeigt , daß das jetzige System sich durch¬
aus bewährt habe . Seine Partei müsse auch jeder Einrichtung
widersprechen , durch die der Reichstag maßgebenden Einfluß auf
die D u r ch s ü h r u n g der Ge s e tz e ausüben will . . Das komme
nicht dem Reichstage zu . Deshalb lialte er die Konstruktion , die
der Reichstanzier vorgeschlagen habe , als die einzig mögliche und
nützliche . Eine Gefahr aber bestehe : die Mitglieder der Mehr -
heitsparteicn könnten auch dort versuchen , dem Reichskanzler
gegegenüber ihren Willen in maßgebender Weise kundzutun und
durch politische Aktionen unterstützen . Er hoffe , daß der Reichs -
kanzler auch hier die Führung übernehmen und eine selb -
ständige Stellung behaupten werde . In dieser Hoffnung
würden seine Freunde ernsthaft und gewissenhast in der neuen
Kommission mitarbeiten . Ueber den Zeitpunkt , bis zu dem die
Wahlrechtsvorlage in Preußen eingebracht toerden müsse , wolle er
nicht reden ; es sei einzig und allein Sache Preußens . Er hoffe
auch , daß in dieser Angelegenheit nicht ein Druck auf die prcu -
tzische Regierung ausgeübt werde .

Abg . Warmuth ,Dt . Partei ) ist mit allem , was von der Re -
gierung geschehen ist , herzlich einverstanden . Er wünscht nur ,
daß auch seine Partei eine Vertretung in der neuen Kommission
bekomme .

In einer persönlichen Bemerkung wies Abg . Naumann ( Vp. )
die Bezugnahme des Reichskanzlers aus seinen Auffatz als nicht
begründet zurück . Er habe nur die Legende der Entente über
unsere unfreien Zustände zu widerlegen gesucht und sei ein über -
zeugter Anhänger der Parlamentarisieruug .

Damit ist die Erörterung über diese Angelegenheit beendet . —

Montag vormittag 10 Uhr sollen die weiteren Fragen der inneren
Politik besprochen werden .

Parteinachrichten .
Genosse Pagels legt angesichts der unter der Spitzmarke « Ein

klärendes Uneil " in Nr . L32 des . Vorwärts ' erschienenen Notiz zur
Vermeidung von Irrtümern Wert auf die Erklärung , daß er nichts
mit den Unabhängigen zu tun habe . Er sei vielmehr seit dem
Jahre 1908 Kassierer des Vereins für Tellow - Beeskow , gehöre noch
beute der Sozialdemolraiijchen Partei Deutschlands an und sei auch

heute noch Kassierer des Kreises .

Znöustrie unö ßanöel .
Aus dem Berliner Wirtschaftsleben .

Dem Verdingungsamt im Bezirk der Handwerkskammer Ber -
lin sind vis zum 10. August 1917 folgende Heeresausträge erteilt
worden : Holzarbeiten im Werte von 1 502 058 M. , mit Beschlagteilen
im Werte von 401597 M. , Wageuaufträgc für 2 903 019 M, , Zu¬
behörteile von Wagen für 203 080 M. , Eisenarbeiten im Werte
von 100 179 M. , Sattlerarbeiten für 3 053 200 M. , Minenkörbe für
373 050 M. , Schirmmützen für Bulgarien im Werte von 39 000 M. ,
Haarbesen und Pinsel für 2245 M. , Fräser und Zündorteile für
7000 M. , Zünder und leichtgezogene Wurfminen für 1250 581 M. ,
und in der Bekleidungsabteilung Lieferungen im Werte von
055 570 M. Die Gesamtsumme der Lieferungen beträgt 10 070 814
Mark . Beteiligt waren hieran 15. . Getverbc .

In der wegen der Kapitälserhöhung einberufenen außer -
ordentlichen Generälversammlung der A. - G. für chemische Pro -
dukte vormals A. Scheidemandl in Berlin teilte der Vorsitzende
Geh . Jutzizrat Kempner mit , daß der für das Vorjahr aus 00 Mil -
I tonen Mark angegebene Umsatz sehr erheblich gestiegen sei . Die
Kapitalserhöhung um 2 238 000 M. wurde beschlossen und der Di -
rekto - r der Berliner Vieh - Kommissions . und Wechselbank Zillmer ,
der aucy Vorsitzender der Knochen liefernden Merkur G. m. b. H.
' st , in den Aufftchtsrat gewählt .

GewerkschcMbewegung
die Vereinbarungen im Baugewerbe unö

öie Zimmerer .
Der Vorstamd des Zentralverbandes der Zimmerer , Zahlstelle

Berlin und Umgegend , übermittelt uns folgenden Ausruf an
die Berliner Zimmerer :

Unter der Ueberschrist . Lohnzulage im Baugewerbe ' steht im

gestrigen „ Vorwärts ' ein Bericht , aus dem hervorgeht , daß der Vcr -
band der Baugeschästc von Groß - Berlin mit den Bauarbeiter -

organisatstmen vom 1. September d. I . ab wiedvr neue Lohnsätze
vereinbart hat , die für Maurer und ihnen gleich -
stehend « qualifizierte Arbeiter maßgebend sein
sollen .

Bei der vom Verband der Baugeschäfte gegen die Berliner
Zimmerer inszenierten Taktik soloie den Gepflogejcheiien seiner
Helfershelfer , sehen wir uns veranlaßt festzustellen , daß der

Zimmercrverdand mit diesen Vercinbavungeli nicht das
geringste zu tun hat , und unsere Berufsgenossen hinsichtlich dcr
Lohnfragc nach wie vor vollständig ffeie Hand haben .

Der Vorstamd .

vcuffches Neick .

Noch keine Einigung in der schlcsische » Textilindustrie .
Aus Textilarbeilerkreisen wird uns geschrieben , daß unsere

Meldung in der Freilagnummer des „ Vorwärts ' , wonach eine
Einigung in der Textilindustrie des Eulengebirges bereits stall «
gefunden habe , nicht zutreffend und den Tatsachen vorausgeeilt sei .
Die Verhandlungen sind noch nicht abgeschloffen , am Montag be -
ginnen sie erneut .

Ueder die Rückvergütung der Teuerungszulage im Baugewerbe
loird uns geschrieben : Die Abmachungen zwischen dem Reichsamt
des Innern und dem Arbcitgeberverband iür das Baugewerbe über
die Rückvergütung der im April vereinbarten Teuerungszulage für
Bauarbeiter haben nun auch den Unwillen de § Jnnungsverbandes
Deutscher Baugewerksmeister erregt . Wir haben schon früher be -
richtet , daß diese Rückvergütung nur den Mitgliedern des Arbeit -
geberbundes für das Baugewerbe zugute kommen soll , die vor
dem 20. April bereits Milglied des Bunde ? waren . Alle übrigen
Unternehmer sollen von dieser Vergünstigung ausgeschlossen
sein . Mit Recht wurde , als diese Abmachung bekannt ge -
worden , von Arbeilerseite darauf hingewiesen , daß sie die
Durchführung der Teuerungszulage , auf die doch alle Bauarbeiter
Anspruch haben sollen , gefährden werde , weil diejenigen Unter -
nebmer , die dein Arbcitgeberbunde nicht angehören — ihre Zahl ist
wirklich nickt gering — . sich weigern würden , die Teuerungszulage
aus ihrer Tasche zu zahlen , während die Mitglieder des Arbeil «
geberbundes sie zurückvergület erhalten . Wenn diese Befürchtung
auch durch die Rührigkeit beseitigt worden ist , die die organisierten
Bauarbeiter bei der Durchführung der Teuerungszulage gezeigt
haben , so bleibt es deshalb doch nicht minder unverständlich ,
wie sich das Reichsamt zu einer solch offenbaren Sonder «
begünstigung für einen Teil der Unternehmer herbeilassen
konnte . Die Arbeitervertreter haben im Reichsamt des
Innern gegen derartige Sonderabmachungen Einspruch erhoben .
Sie haben dabei daraus hingewiesen , daß der im Baugewerbe be -
stehende Reichstarifvertrag für alle Arbeitsstätten gilt und die Ver -
tragsparteien sich für seine Durchführung einzusetzen haben und
Sonderabmachungen der einen Partei auszuschließen sind . Sie
konnten aber damit nur erreichen , daß die Rückvergütung
für alle Bauten in Aussicht gestellt wurde , die
unmittelbar vom Reich oder von einem Bundes «
staat betrieben werden , ohne Rücksicht darauf , ob der
ausführende Unternehmer Mitglied des Arbeilgeberbundes ist
oder nicht .

Gegen diese Bevorzugung hat sich nun auch
der Jnnungsvcrband gewendet . Anscheinend ist ihm
eine ähnliche Antwort zuteil geworden , wie sie die Arbeitervertreter
mündlich erhalten haben . Damit ist er aber nicht zufrieden . Wie
die . Baugewerks - Zeilung ' berichtet , ist erneut eine Eingabe
an das Reich Samt gerichtet worden , i » der unter Hinweis auf
die einschlägige Literatur , so auch aus die des Kaiserlich Statistischen
Amtes , an der Ortsüblichleit des Tarifvertrages festgehallen
wird . Dann wird darauf hingewiesen , daß die unter Mit -
wirluiig des Reichsamts des Innern vom 7. Mai getroffene
Vereinbarung selbst verlangt , daß sämilichey in deir Tarif * ' '
vertragen der einzelnen . Taxi sgcbiete . auigejührlen Llrbeiterkategorlen �
die neue Kriegszula�e zu zahlen ist . Wenn also hiernach sämtliche
Arbeiter Anspruch auf die Zulage baben , dann ergibt sich daraus
in Verbindung mit dem vom Reichsaml grundsätzlich anerkannten
Rückerstattungsgedanken , daß auch sämtliche Unternehmer sie zahlen
müssen und daß sämtliche Zahlungen zurückerstattet werden müiien .
Daß eine solche Bevorzugung statlgesunde » bat , wird stark betont
und weiter auseinandergesetzt , daß die Vorenihaltung der Rückvergütung
derKriegSleuerungszulage an die nicht zumAibeigeber - Tarifkomrahent
gehörenden Unternehmer weder rechtlich noch tatsächlich be -
gründet ist . Die Eingabe des Jnnungsverbandes schließt mit der
Bitte , daß das ReichSamt des Innern eine erneute Prüfung der
Rückerstaltungsfrage vornehmen und herbeiführen möge , daß allen
Arbeitgebern des Baugewerbes die tariflichen Kriegsteuerungs -
zuschlage , die das Reichsamt selbst als angemessen anerkannt hat , er -
setzt werden .

So muß eS kommen , daß die besten Freunde des Arbeitgeber -
bundes für das Baugewerbe sich gegen seine Schlauheit zur Wehr
setzen .

Verantwortlich für Volitil : Erich Kuttncr , Berlin : für den übrigen
Teil des Blattes : Msrcd Scholz , Neulölln : für Inserate : T». Glocke, Berlin .
Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer Sc So. ,
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AUSSTELLUNG
DAMENHÜTE

Weiche Sammet - Kappe - 1075
mit Strauüpompon

. . . . . . . . . .

"

Sammet - Matelot mit Band - 107�
oder Sammetblende . . . . . . . . . �

Großer Sammethutm . seiden - - 107 ? ;
Krempe oder Kopf und Agraffe . . . �

Großer Sammethut mitw « - o- j aa
chem Kopf und Seidenband - Garnitur .

Großer Sammethut m. breit 90 ka
Seidenband oder Tafifet - Gamitur . . .

Elegante Sammet - Kappe 9� aa

mit Straußpompon . . . . .wie Bild �U . vU

Große Sammetglocke mit aa

Tüllkopf und Tüllpompon . . wie Bild xtU - vU

Ungarnierte Sammethüte

9. 75 . 14 . 50 , 19 . 50 , 24 . 00

Ungarn . Haarfilzhüte . . . 23 . 50

Ung . Zylinderhüte 28 . 50 , 36 . 50

HUT - GARNITUREN
Fisch - Reihergestecke - » n -?

• chwars und natur . . . . . .1 . 90,3 . 50

Paradies - Reiher - Stiele • ch�,u,d
etwa 25 cm 80 cm 86 cm 40 cm lang

St . 1 . 76 2 . 50 3 . 75 4 . 90
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Gamierflügelmod . 0. 75,1 . 25, 2,26

Federpompon st 0. 75 , 1. 50, 2 . 75

Hut - Blumen mod. 0. 60,0 . 85 , 1 . 35

Anstecksträuße 1. 50, 1. 85, 2 . 90
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GroßSerün
Auch noch Verteuerung des Gases — ?

Den Gasverbrauchern haben wir eine neue Hiobspost zu mcl -
den . Zu der Gasverbrauchseinschränkung soll in Berlin eine
Gaspreiserhöhung kommen ! Es sind noch keine ändert -
halb Jahre her , daß bei den Berliner Gaswerken der Preis pro
Kubikmeter von etwa 1S2-/H auf 16 Pf . für die Benutzer gewöhnlicher
Gasmesser und von etwa 14 % aus etwa 18 Vi Pf . für Benutzer
von Gasautomaten erhöht wurde . Jetzt hat , wie eine dem Rathaus
nahestehende Zeitungskorrespondenz berichtet , der Aufsicht s -
rat der Städtischen Gas - und Elektrizitätswerke
beschlossen , den Gaspreis bei gewöhnlichen Gasmessern von 16 Pf .
weiter auf 26 Pf . zu erhöhen . Den kleinen Abnehmern
mit einem Jahresverbrauch von weniger als 365 Kubikmeter will
man „ nur " 18 Pf . berechnen . Wie hoch der Kubikmeterpreis sich
für die Autoniaten künftig stellen wird , geht aus den Angaben der
Korrespondenz nicht mit Deutlichkeit hervor . Die bisher den
großen Abnehmern gewährten Rabatte sollen aufgehoben werden .
Hierdurch und andererseits durch die Beschränkung der Preis -
crhöhung auf „ nur " 2 Pf . für die kleinen Abnehmer scheint man
diese neue GaSvcrteuerung , die mit der Kohlensteuer und der all -
gemeinen Unkoslensteigerung begründet wird , schmackhafter machen
zu wollen . Ter M a g i st r a t ist dem Beschluß des AufsichtsratS
bereits beigetreten . Die Stadtvcrordnetcnvcrsamin -
lung wird Anfang September über den ihr vorgelegten Vcr -
tcuerungsplan zu beschließen haben .

Ein „ Kohleuverband Groft Berlin " .

Die LandeZzcntralbehörden haben angeordnet , daß die Städte
Berlin . Charlottenburg , Schöneberg , W i l m e r S -
dorf , Neukölln , Lichtenberg und die Kreise Teltow
und Ni c d erbarnim sich zu einem . Kohlenverband Groß - Berlin "
zufammenscbließen . Den Borstand wird ein Ausschuß bilden , der
aus den Stadt - und Landgemeinden und den kreisangehörigen
Gemeinden mit über 16 000 Einwohnern besteht . Vorsitzender
iit der Oberbürgermeister von Berlin . Aufgabe des Verbandes
ist die . Regelung der Abgabe , d e r E n t n a h m c und
des Verbrauchs von Brennstoffen für Haushaltungen ,
Landwirtschaft und Kleingewerbe " .

Wenn nur dafür gesorgt würde , daß Groß - Berlin reich -
lichej : mit Kohlen beliefert wird . Aber das ist freilich
nicht Sache des neuen „ KohlenverbandcS Groß - Berlin " , sondern des
Reichskommissars sür die Kohlenverteilung .

Der Kriegsausschuft für Konsumentenintereffen
biclt gestern im Rhcingold eine Sitzung ab , die aus allen Teilen des
Reiches stark besucht war . Der Vorsitzende , Reichstagsabgeordneter
Robert Schmidt , führte in der Eröffnungsrede aus , daß vor -
aussichtlich die Ernährungsverhältnisse besser als im verflossenen
Jahre sein werden . Bezüglich der Versorgung mit Fleisch und Fett
sei allerdings ein Rückschritt eingetreten , dagegen aber in der Ver -
sorgung mit Pflanzenkost eine wesentliche Besserung . Die Miß -
stände im Vorjahre wären vermieden worden , wenn die Behörden
den Vorschlägen der Konsumentenverbände volle Beachtung geschenkt
hätten . Jedenfalls sei in diesem Jahre eine Hungersnot nicht zu
befürchten . Der Rücktritt des Präsidenten des Kriegsernährungs -
amtS sei sehr überraschend gekommen ; wahrscheinlich bänge der
Rücktritt des Herrn v. Batocki mit der Herabsetzung der Schweine -
sleischprcise zusammen . Es wehe eben in gewisser Beziehung noch
immer ein agrarischer Wind . Deshalb sei es notwendig , aus die
Besetzung des Kriegsernährungsamtes Einfluß zu gewinnen , ins -
besondere hinsichtlich der wirtschaftspolitischen Richtung der Beamten .
Es sei zu hoffen , daß die Verteilung der Lebensmittel und die Preis -
peltaltung in diesem Jahre günstiger sein werde als im vergangenen
Jahre . — Diplomingenieur Schlosser empfahl in längerem Vor -
trage die Bildung von K o n s u m e n t c n k a m m e r n , die
ähnlich wie die . Handels - , LandwirtschaftS - und Handwerkerkammern
halbamtlichen Charakter tragen und deshalb vor Erlaß von gesetz -
lichcii und verwaltungstechnischen Maßnahmen gehört werden
mußten . Redner befürwortete auch die Einsetzung von Wirtschafts -
tammcrn . Der Einrichtung von Konsumentcnkmnmern wurde ein -
gehend vom Geheimen Justizrat Dr . V o h s e n - Heidelberg zuge -
stimmt . In der Aussprache stimmten alle Redner für die Mldung
von Konsumentenkammern . Es wurde beschlossen , die Angelegenheit
dem engeren Vorstände zur weiteren Beratung zu überweisen . Der
Kriegsausschuß beschäftigte sich dann weiter mit der Frage der
durchgehenden Arbeitszeit . Es gelangte eine Eni -
schließung zur Annahme , in der auS Gründen der Vcrbilligung des

gesamten Wirtschaftslebens die Einführung der ungeteilten Arbeits -
zeit in Reichs - und Staatsbetrieben , öffentlichen Betrieben uno in
den Schulen gefordert wird . _

Herabsetzung des Kleinhandelspreises für Kartoffeln .
Von morgen ab ist der Kleinhandelshöchstpreis für Früh -

kartoffeln gleichmäßig in Berlin und den Nachbar -
gemeinden auf 12 Pfennige für das Pfund festgesetzt
worden .

SS �» ehAdgabe G- res ü
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Neue Gemüse - und Obstpreise .
Die für Geinüfe und Obst bei der Staatlichen VcrteilungS stelle

und der ProiSprüfuiigSstelle Groß - Berlin gebildeten Preis -
lommisfionen haben für das Gebiet der Staatlichen VerteilungS -
stelle Groß - Berlin mit Genehmigung der Reichsstelle folgende
Erzeuger - , Großhandels - und Klcinhandelshöchstpreise festgesetzt :

Mairüben und Mohrrüben mit Kraut sowie nicht zu Köpfen
geschlossener Kohl sollen nicht mehr gehandelt werden .

Sämtliche Preise verstehen sich je Pfund , soweit nicht vor -
stehend eine Berechnung nach Stück besonders angegeben ist . Die
Groß - und Kleinhandelshöchstpreise haben Gültigkeit für inländische
Ware , auch wenn sie aus anderen inländischen Erzeugergebicicu
herrührt .

Ueberschreiturigcn der festgesetzten Höchstpreise werden bestraft .
Die Großhändler setzen sich außerdem der Gefahr der sofortigen
Konzcssiousenlziehuug . die Kleinhändler der Entziehung ihrer Kauf -
berccktigungskarte aus .

Die obigen Preise treten mit dem 1. September in Kraft und
gelten bis ans weiteres , soweit nicht Abweichungen besonders vcr -
merkt sind .

Berliner Lebensmittel .

Auf Abschnitt Nr . 105 der Lebensmittelkarte entfallen 200 Gr .
Teigwaren , auf Abschnitt 106 der LebenSinittelkarie 100 Gr . Hafer¬
flocken , Hafergrütze oder Hafermehl . Die Abschnitte sind m der Zeit
von m o r g e n b i s einschließlich M i t t w o ch in den durch
besondere Verknussschilder gekeimzeichneteu KleiuhandelSgeschästcu ab -
zugeben . Die Ware wird dann nach Ablauf der üblichen Frist zur
Verfügung stehen .

An Stelle von Weizenmehl wird demnächst zur Vcr -
Wendung in der Küche Mai - mehl ausgegeben , das der Mehl -
Verteilungsstelle Groß - Berlin zu diesem Zweck von der Reichs -
getreidestelle an Stelle von Weizenmehl überwiesen worden ist , und
das sich, wie die angestellten Versuche ergeben haben , auch gut zur
Speisebereitung eignet . . Der Preis des Maismehls beträgt 28 Pf .
sür das Pfund .

Kennzeichnung dcZ Reisegepäcks . Fortan müssen alle Gepäck -
stücke die genaue und dauerhaft befestigte Angabe des Reisenden
( Name , Wohnort , Wohnung ) sowie des AnsgabcorteS und des Reise -
zieles tragen . Aus den Bahnhöfen können Reisende gummierte Aus -
schriflzettel und Anhänger bei den Gepäckabfertigungen kaufen uno
nachträglich am Gepäck anbringen .

Ein Straßcnbahnzusamuicnstosi wurde am Freitag auf dem
Leipziger Platz dadurch verursacht , daß der Fahrer eines Wagens
der Linie 74 einen OhninachtSanfall halte . Der Wagen fuhr un -
gehemmt weiter und prallte an der Haltestelle ans einen Anhänge -
wagen der Linie 60, wobei sechs Personen leicht verletzt wurden .

Im Hotel erschossen hat sich ein 32 Jahre alter Techniker Alfred
P a t o n , ein verheirateter Mann , der am Kupfergraden wohnte .

Pakctmardcr . Zu der mit dieser Neberschrist im „ Vorwärts "
vom 16. August verösfentlichteu Mitteilung über eine diebische Post «
aushelfcrin Frau Böhm schreibt uns die gleichfalls bei der Post bc -
schäfligt gewesene Frau Anna Böhm , Neinickendorf - West , Schorn -
weberslraße 110 , daß sie nicht mit jener Böhm verwechselt werden
will .

Palästtheater am Zoo . Heute iL der letzte Sonntag de ? gegen¬
wärtigen Programms , ES finden wieder zwei Vorstellnngeii statt .
Nachmittags ttz/g Uhr hat jeder Erwachsene ein Kind frei .

Nenköllii . Lebensmittel . In der iiäckislen Woche werden auf
die sechs schraffierten Abschnitte der Kartosselkarlen 5 Pfund Kar -
toffeln und weitere 2 Pfund auf die Aaschnitle 70ä und 70g verteilt .

Die NeuauSgabe von Speisefettkartcu für
Kranke sür die Zeit vom 3 . - 30 . September erfolgt in der
Zentralstelle für Krankeiiernährimg , altes Rathaus . Berliner
Straße 62/63 , Erdgeschoß links , und zwar in : Zimmer 452 für die
Buchstaben A — C und G am Mitlwocki , D — ü' am Donnerstag ,
H am Freilag ; im Zimmer 465 I, K und JI am MjttwoÄ ,
L, N — K am DonnerSiag , Seh am Freitag , im Zimmer 166 S,
St , T, U am Donnerstag und Y —Z am Freitag .

Vom Montag bis Donnerstag dürfen in den Buttcrgcsckästcn
der Firmen Fritz Much , Gebr . Manns , F. M. Krause , Gebr . Grob ,
Emst KoSmalla , Rcichelt , „ Loreley " uns „ Zu den dm Sterucn "
auf Abschnitt 7 der Lebensmittelkarte für I n g e n d l i w e
100 Gramm AuSlandSkäse zum Preise von 00 Pf . ab -

gegeben werden .
_

Spandau . Lebensmittel . Die Siadtgcmeindc hat einen größeren
Posten Kaffee - Ersatz gekauft , welcher in nächster Woche vcr -
teilt werden soll .

Die Ausgabe der Bezugs scheine sür Einmachczncker
an ' Personen , die nachweislicki bei der allgemeinen Ausgabe wegen
Kranlheit , Abwesenheit usw . nicht berücksichtigt werde » loiinlcu , findet
nur noch bis zum 28. stall . _

KreiS Nicderbarnim . Noch 1 Pfund Eiuniachezucker . Wie uns
mitgeteilt , soll Anfang Ssplember eine nochmalige Verteilung von

S8j �nöers hjarmfteö .
Von Jakob Knud sc n.

Niels hörte lvohl heraus , daß dieS alles andere als eine

ruhig hingeworfene Frage sei. Aber er konnte bloß ant -
warten : „ Kannst Du es gar nicht vcrstehn ? "

„ Nein ! — ich kann euch gar nicht verstehen ! '

Sic sahen das Boot draußen auf dem Teiche und hörten
den Adjunkten laut lachen . — Er ruderte das Boot zum
„ Kanal " hinüber , einer schmalen Rinne , die für etwas wie

für einen alten Wallgraben galt , wodurch der Teich in Ver -

bindung mit dem Stavner Bach stand , der an dem Hof vorbei
in den "Fjord hinausläuft .

Anders ärgerte sich darüber , daß der Adjunkt ihn hier
stehn und gaffen sehen würde , aber er konnte sie nicht ans
den Augen verlieren .

„Geschieht das auch , um nicht ihrer Mutter entgegen zu
sein , wenn Gjatrid das tut {ragte er .

» S ®" —

„ WaL Ihr für Menschen seid ! "

„ Ja , aber Anders , Du willst ja lieber Gjatrid aufgeben ,
als daß Du die Weide im Pajmoor einbüßen niöchtest . "

Anders konnte hierauf nicht antworten . Er mußte das

Tatsächliche einräumen und konnte cS gar nicht begreifen ! —

und er fühlte , daß er in keiner Weise sein Recht aufgeben
konnte .

- -

Schließlich sahen sie die beiden jungen Mädchen ziemlich
schnell den Pfad vom Kanal herkommen . Kirstinc hatte die

Tour niit der Behauptung unterbrochen , jetzt absolut nach
Hause zu müssen . Gjatrid konnte so ihre Wirtinncnpflicht
als Grund gebrauchen , um sie zu begleiten . — Der Adjunkt
ließ sich Zeit mit der Vertäuung des Bootes .

Als Gjatrid und Kirstinc nach dem Südgicbcl des Wohn -
hauseS gekommen waren , — wo , wie sie alle vier wußten ,
der Adjunkt und vielleicht auch andere sie beobachten konnten —

blickten sie einander unsicher und unstet an , weil die äittzcren
Verhältnisse so schlecht zu ihrem Gemütszustände paßten .
Aber indem Anders Gjatrid wie zunl Lebewohl die Hand
reichte , sagte er gedämpft und rasch : „Gjatrid , hast Du mich
lieb

»Äa. "
„ Sollen wir es nun Deinen Eltern sagen ? "

„? lein , das kann ich nicht . Ach , ich weiß gar nicht , Anders ,
ob wir je zu einander kommen können . " —

Niels fand es so seltsam , so gleichzeitig mit den andern

zu freien ; — er hatte schon Kirsiincns Hand losgelassen , und
die jungen Mädchen tvaren schon Ivicder weitergegangen , als
er sagte : „Kirstinc ! - - willst Du auch — willst Du meine
Braut sein ? "

„ Ja, " sagte sie , gerade als sie und Gjatrid um die

Hausecke bogen und sich damit sozusagen auf der Bühne bc -

fanden , — daß heißt : auf dem Hofplatz .
Niels blieb zurück , wegen seines llngeschickS so glücklich

und so nlißvcrgniigt , daß er Anders gar nicht ins Gesicht zu
sehen wagte .

- -

Madam Faurholt war vollständig kalt abweisend zum
Abschied . Kristen Faurholt dagegen , >vic immer , srenndlich :

„ Ja , ja , lieber Anders, " sagte er , „ dann sehn Sic uns morgen
vormittag wieder , den Adjunkten und mich . "

- - -

Auf dem ganzen Wege nach Hause wurden zwischen
Anders und seiner Schwester nur zwei Repliken geivcchsclt .
Als sie ungefähr den halben Weg zurückgelegt hatten , sagte
Kirstinc , „ das ivar es doch , ivonach er fragte : ob ich seine
Braut sein wolle ? "

„ lind Du sagtest doch selber ja darauf " , erwiderte Anders .

Auch als sie nach Hause gekommen waren , redeten sie nicht

zusammen ; denn Anders merkte , daß seine Schwester ebenso

überströmend froh war , wie er selber schweren und gequälten
Sinnes .

» •
*

Anders ging im Hofe umher , als der Wagen am nächsten
Vormittag zum Tore einfuhr . Außer den : Adjunkten , der fuhr ,
und Kristen Faurholt saß da — hinten im Wagen — eine

lange , knochige Person in blauem Friesanzug , die die gekreuzten
Hände auf einen sehr schweren Eichenholzstock stützte . — man
konnte es fast einen Knüppel nennen . Es war der Gefangen -
Wärter von Thinghof . Der Adjunkt nahm ihn manchmal mit

an Orte , wo er nicht ganz im klaren über die Behandlung
war , die er erfahren würde . Der Gefangenwärter Nielsen ge -
noß in der Gegend ungefähr den gleichen Ruhm wie der ?ld -

junkt . Wer den Adjunkten Schwarzen - Pctcr nannte , nannte

Nielsen stets : seinen Bruder .
Sobald der Wagen still hielt , rief Kristen Faurholt :

„ Gutentag , lieber Anders , ja , hier haben Sie uns nun . " —

Er sprang vom Wagen herunter und reichte Anders die Hand .
Dieser und der Adjunkt sahen sich dagegen nicht an .

„ Das ist Gefangemvärter Nielsen, " sagte Faurholt . „ Wir

haben ihn als Zeugen mitgenommen . "
Der Adjunkt hatte das Verbotsdekrct hervorgezogen , nud

jetzt stand er mit gespreizten Beinen da , sich ab nud zu ein

wenig nach den Seiten wiegend und las es vor .

„ Wenn Sie also mit dem Weiden Ihres Vieh auf dem

erwähnten Areal im Pajmoor fortfahren, " setzte er nach dem

Lesen hinzu , jedoch ohne Anders anzusehen , „ so werden Sie

Geldstrafen nach der allgemeinen Taxe verfallen ; und wenn

diese innerhalb einer Zeit von 1- 1 Tagen nicht auf dem

Hardeskontor erlegt sind , werden sie nicht eingezogen werden ,

sondern Sic selbst werden abgeholt und in das Arresthaus
des Thinghofs eingeliefert werden . "

Er faltete das Papier zusammen und schickte sich an , ans
den Wagen zu steigen .

„ Ich werde ineine Rinder für dieses Jahr aus der Gerste

nehmen, " sagte Anders , „ wenn Faurholt sich verplichten will ,
das Korn nicht nach Hanse zu fahren , sondern es dem Armen¬

haus zu überlassen . "
„ Nein , nein , — nein , nein, "� sagte Faurholt in seinem

freundlichsten Ton . „ Verklagen Sie mich jetzt , lieber Anders ,
und sehn Sie . was Sie zuwege bringen . Es kaini ja jci »,
daß Sie die Aufhebung des Verbots durchsetzen können und

Ersatz für die Gerste und Geldstrafen für die Eigenmächtig -
keit von meiner Seite . Aber Sic müssen erst eine Rechts -

grundlage haben , auf der Sie arbeiten können . lieber

Anders , — ja , Sie müssen erst eine Rechtsgrundlage haben .
Sie werden sehn , das sagt auch Ihr Vater . "

Damit fuhr der Wagen .
* *

*
Anders Hjarmsted trug sich den ganzen Tag , nachdem

der Adjunkt und Proprietär Faurholt den Hos verlassen
hatten , mit dem Gefühl , daß jetzt etwas , das er lang erwartet

hatte , endlich geschehen wäre . Aber was das Ivar , was er
erwartet hatte , darüber konnte er nicht ins klare kommen ,
denn das war es doch nicht an und für sich, daß er mit dem
Manne von Stavn wegen eines Stückes Gerste im Pajmoor
in Streit geriet . Er meinte , es tvärc etwas , von dessen Ein -

treffen er gewußt hätte , seit er dem Vater gegenüber selb -

ständig geworden war und sein Geschick in die eigne Hand
genommen hatte . ( Forlj . solgt . )



EmmaKezuckcr stattfinden , und zwar wird ans den Kopf der Be -

völkernng je ein Pfund Zucker entfallen . Zum Bezüge sind auch
diejenigen Personen berednigt , die bereits früber oder jetzt im Wege
der Nachanmeldung die bisherige Menge von 2Vo Pfd . Einmacke -
zucker erhallen haben oder erhalten werden . Die Berteilung wird

ohne Poranmeldung alsbald nach Eingang des ZuckerS erfolgen .

Weificiisec . Lehcnsmittcl . In der laufenden Woche werden fünf
Pfund jiartoffeln abgegeben . In den drei Gemeindeverkaufsstellen
gelangt Feintalg zum Verkauf . Auf jede Vollfleifchkarte und auf
jede Klnderflcischkarte werden 75 Gramm verabfolgt . Die Reihen
folge der Kaufberechligten wird durch Kartofielkartennummern bc -
stimmt . Bei der Entnahme des Feinialges wird von der Vollfleisch -
karte Abschnitt 481 und von der Kinderfleifchkarte Abschnitt 48K ab -
getrennt . Kartoffelkarte ist vorzulegen . Außerdem kann Brotauf -
strick , Mittagsfislb , Fischpudding und Muschclfleifch in Gelee in be -

liebigen Mengen entnommen werden .

Treptow . Lebensmittel . In der nächsten Woche werden ver -
teilt : 8 Pfd . Kartoffeln , 250 Gramm Graupen - oder Gerstengrütze
auf Abschnitt tili der LebensmiltelbezugSkarle , 250 Gramm Süd -
fruchtmarrnclade oder Kriegsmus auf Abschnitt 8ö der Lebensrnittel -
bezugskarte , aufferdem l Pfd . Gühlerhonig auf Abschnitt 6 der
itebensmitlelbezugskarte für Personen über 65 Jahre , 125 Gramm
Keks für Jugendliche bis zum 10. Lebensjahre , 1 Palet Pudding -
vulver auf Abschnitt 11 der Lebensnültelbezugslarte für Jugend¬
liche . _

Brich . Lebensmittel In der nächsten Woche gelangen in der
Verkaufsstelle der Gemeinde zur Abgabe auf Abschnitt 89 Gersten¬
grütze C/. j Pfd . je Pers . ) . 00 Bouillonwürfel , 01 Brotaufstrich iVer -
kaufsstelle und bei den Kleinhändlern� , 92 Kunsthonig ( 1 Pfd . je
Person nur bei den Kleinhändlern ) , 03 Sonderzuteilung und auf
Abschnitt 04 Fiswkonserven , Würztunke , Viaudal - Fleiichextrakt , Nähr¬
hefe und Faffvohnen . — Ferner werden abgegeben : Pfeffer , Salz ,
Gurken , Streichhölzer und Salmiak - Waschmittel .

Nowawes . Abgabe von Hiihnerffitter , Morgen kommt Hühner¬
futter zur Verteilung . Die Geflügelhalter mit den Buchstaben H — K
wollen sich in der Kriegswirtfchaftsabteilung , Rat haus Zimmer Nr . 6,
zur Empfangnahme der Bezugsscheine melden . Auf das einzelne Huhn
entfällt ' /r Pfund Futter . _

Drewitz . Eigenartige Lebcnsmittelpolitik . NnS wird geschrieben ;
In der hiesigen Gemeinde bekommen nur derjenige Einwohner Kar -
toff ' eln zu kaufen , der mit diesen gleichzeitig auch zwei Pfund Mohr -
rüben pro Person entnimmt . Diese Maßnahme wird damit be -
gründet , daß die Mohrrüben zur Streckung dienen sollen . Das
Pfund Mohrrüben wird aber mit 50 Pf . gehandelt , während es
im Freihandel mit 30 und 35 Pf , zu lauten ist . Aehnlich liegen die
Preisverhältnisse beim Kartoff ' clverlauf . Auf Anordnung der Gemeinde -
Verwaltung sind diese von am Orte wohnhaften Erzeugern direkt

zu entnehmen . Für das Pfund find 15 Pf . zu zahlen , während in
den Nachbargemeinden nur 12 Pf . im Kleinhandel gezahlt
werden . Für das Pfund Schokolade , die die Gemeinde vor kurzem
verteilte , verlangt sie den Preis von 10 M. , während sie selbst nur
4 M. dafür zahlte .

Sollten diese Angaben zutreffend sein , dann werfen sie ein
eigentümliches Licht auf die Auffassung , welche die Gememdever -
Wallung über ihre Ausgaben bei der Lebensmittelpolitik beherrscht .

Gerichtszeitung .
Lebeusmittelhaudel ohne Erlaubnis — straffrei ?

In einer Anklagesache wegen Lebensmiltelhandels ohne die nach
der Bundesratsverordnung vom 24. Juni 1916 vorgeschriebene be -
hördliche Erlaubnis hat im Gegensatz zu der bisherigen Spruch -
Praxis das Schöffengericht Berlin - Milte auf Freisprechung er -
kannt . Ein paar Pferdehändler und Roßschlächter hatten auf dem
Berliner Viehhof bei Auktionen Pferde gekauft , sie geschlachtet und
das Fleisch an Wurstsabrikanten und sonstige Verbraucher abgefetzt ,
ohne die Erlaubnis dazu zu haben . Vor dem Schöffengericht fühlte
der Verteidiger Justizrat Sandberg aus , daß eine Verurteilung
nicht auf dem Z 9 der Bundesratsverordnung vom 24 . Juni 1916
fußen könnte . Dieter Paragraph laute : „ Mit Gefängnis bis
zu einein Jahr und mit Geldstrafe bis zu 10 000 M. oder
mit einer dieser Strafen wird bestraft , wer ohne die erforderliche
Erlaubnis entgegen einer nach Z 4 Abt . 2 erfolgten Unter -
f a g u n g mit Lebens - oder Futtermitteln Handel treibt . " Der
� 9 bedrohe also nur denjenigen mit Strafe , dem ausdrücklich der
Handel mit Lebensmitteln untersagt worden sei ugd der ihn
dennoch ausübt . Strafbar fei also nicht derjenige , der sich
nicht um die Erlaubnis beworben hat und den Handel ausübt ,
obwohl er sie nicht besitzt , sondern nur derjenige , der um die Er -
laubnis eingekommen ist , dem sie aber versagt wurde . Das
Gericht hielt diese Einwendungen auf Grund des Wortlautes der
Verordnung für durchgreifend und erkannte demgemäß auf Frei -
sprechung .

Zu diesem auffälligen Urteil wird von der Gerichtskorrespon -
denz , der wir den Vcrhandlungsbericht entnehmen , nachträglich
folgender Kommentar versandt :

Wie uns jetzt von richterlicher Seite mitgeteilt wird , ist diese
Entscheidung verfehlt und legt einen falschen Gcsetzestext
zugrunde . Tatsächlich lautete der im ReichS - Gefetzblalt ur¬
sprünglich verkündete GesctzeStcxt so, wie ihn daS Schöffengericht
zur Anwendung brachte , nämlich : . Mit Gefängnis usw . wird
bestraft , wer ohne die erforderliche Erlaubnis entgegen einer nach
K 4 Abs . 2 erfolgten Untersagung mit Lebens - oder Futtermitteln
Handel treibt . " Dieser Text warjcdoch fehlerhaft ; es ivar nämlich
zwischen den Worten „ Erlaubnis " und „ entgegen " das sehr wichtige
Wort „ oder " ausgelassen worden . Der Text ist denn durch nach -
trägliche Einschiebung des fehlenden Wortes „ oder " berichtigt worden .
fR . G. Bl . Nr . 163 , vcrgl . Prcuß . Archiv 1916 Seite 604 . ) Der
richtige Gesetzestext lautet also : „ Mit Gefängnis pp. wird bestraft ,
wer ohne die erforderliche Erlaubnis oder entgegen einer nach § 4
Abf. . 2 erfolgten Untersagung mit Lebens - oder Futtermitteln Handel
treibt . " Danach hat von Rechts wegen jeder Gtoßhändler , der ohne
Erlaubnis Handel mit Lebensmitteln treibt , Bestrafung aus Z 9
der Kettenhandelverordnung verwirkt . Die Untersagung des
Handelsbetriebes kommt für die Kctienhandelverordnung nur in
Frage in den besonderen Fällen deS § 9 Absatz 2, Nr . II und III ,

bor allem für die K l e i nh a n d e ls betriebe , in denen Lebens -
oder Futtermittel nur unmittelbar an Verbraucher abgesetzt werden .
Auf diese findet nämlich der Erlaubniszwang keine Anwendung . ES
kann ihnen aber nach ß 4 Abs . 2 unter Umständen der Handel unter -
sagt werden . Darauf bezieht sich die zweite Alternative der Straf -
androhung in 8 9.

Auch daS Kr . iegswuchcramt weist auf das Unhaltbare
des infolge eines Druckfehlers zustande gekommenen Schöffen -
Gerichtsurteils hin . Das Kriegswucheramt selber hat die Staats -
amvaltfchaft bereits um Berufungseinlegung ersucht .

Bus affer weit .
Sittlichkeitsvcrbrechen eines Polizeibeamten .

In Weimar hatte der Polizeioberwachtmeister Oskar
H ü l h e r sich wegen Sittlichkeitsverbrechen an einem zwölfjährigen
Mädchen zu verantworten . Das Landgericht verurteilte ihn zu acht
Monaten Gefängnis . _

Zrauenveranftaltungen .
Charlottenburg . Montag , den 27. August , Rosincnstr . 3, im Volks -

hauS , Jugendheim : Vortrag ,

Allgemeine Familienfterbekaffe . Heutei Zahl - und Aufnabmetaz
von 3— 6 Uhr in den Restaurants Gcrichtstr . 12/13 und Buckower Str . 14.

önefkasten der Redaktion .
A. R. 284 . Im Paß darf nur „strenger Arrest " eingetragen werden .

Verwechieln Sie das aber nicht mit dem „Nationale " , in dein auch die
mittleren Arrejtstrasen eingetragen werden können . Antrag aus Löschung
ist, wenn Sic entlassen silid , beim Bezirksseldwebel zu stellen . Das öfter -
reichische Konsulat befindet sich Berlin , 51rolrprinzen - Ufcr 14. — M . 3/7 .
Stellen Sic Antrag aus Ausstellung einer Bescheinigung der verlorenen
Oiiitiimgslartcn nn den Vorstand der LandeSversichcrungsaiistalt , au die
Sic Marten entrichtet haben . — A. St. 39 . Ein jolches Recht steht Ihnen
nicht zu. — I . L. 100 . Wenn sie nach Ihrer Einberusung keine Beiträge an
die Krankenkasse geleistet daben , haben Sic auch keinen Anspruch aus
Kraiilcngeld , — R. L. 200 . Damit hat die Verjährungsfrist nichts zu
tun : der Weg muß weiter zur allgemeinen Beuutzuug freigegeben werden .
Ztuch 101 . 1. Nein , Sie könnten Bestraft werden . 2. Seit 191(3.
— 1000 . M . 2 ich. Die Betriebsleitung müßte für den Schaden aus -
kommen : reichen Sic eventuell Klage beim Gewerbegcricht ein . — O.
St. St . 999 . 1. lieber die Verteilung deS Akkordzuschusscs muffen Sic
sich mit den Kollegen bezw . mit dem Arbeitgeber einigen . 2. Plattfuß k
dauernd garnisonarbeilsverwendungsjähig . — H. M . 37 . Kirchensteuer wird
bei einem Eiiikonuneu von lövo M. au erhoben : Sic sind daher zur
Zahlung verpflichtet . — M . P . 100 . Davon ist uns nichts bekannt . —
— G. M . Auch Flöhe und Läuse pflanzen sich, wie alle Insekten , aus
natürliche Weise fort . 2. Die Gestndeordnung ist noch in Kraft . —
E. St. 18 . Sie wenden sich am besten direkt an die Altklcidcrverwcrkungs -
gesellschast . _

WetterauSstchten für das mittlere Norddeutlebland bis
Montag mittag . Mäßig warm , vielfach Heller , aber veränderlich , keine

erheblichen Niederschläge .

_
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Einkochgläser

fyf -os | Ein ko chapparate
bsthorden offen und geschlossen

gummilos , schließend ,
in allen Größen

für alle Arten Gläser
verwendbar

Girumpfwaren
Damen - Strümpfe
daumwolle , gewebt , schwarz

. . . . . . .

Damen Strümpfe
gewebt , Mako , schwarz

. . . . . . . . . .

Damen - Strümpfe
gewebt , Flor , schwarz

. . . . . . . .

Damen - Strümp f e

gewebt , Flor , seidenglanz

. . . . . . . . .

Herren - Socken
gewebt , farbig und schwarz

. . . . . . . .

Herren - Socken
Flor , schwarz und farbig

95 S l25

1 « bi - 225

| 90 bi - 245

375 Hb 450
st > ' vk ••

58?f . biäl25

l90 245

Wäsche
Batist - Garnituren
mit reicher Spigengarnierung

. . . . . . .

Batist - Nachthemden
in eleganter Ausführung

. . . . . . . .

. .

Batist « Unterröcke
mit Stickerei garniert

. . . . . . . . . . .

Batist « Antertaillen
in verschiedenen Ausführungen

. . . . . .

R 0 ckbeinkleider
mit Klöppelspitze garniert

27 ° ° 32 ° °

27 ™ 397 °

22 « 36 «

4 ™ 12 «

11 « 13 «

Trikotagen
Damen « H e m d ch e n - « yg 045
mit Garnierung

. . . . . . . . . . . . . . . .

i . - is �

Damen « Hemdhose r 50 . . �25
mit Garnierung

. . . . . . . . . . . . . . .

. bis U

Ä 0 t f e t t f ch 0 « e t - 1 es 990
mit ganzem Arm . . .

. . . . . . . . . . . . .

JL bts

Damen « Antertaillen 9,0 . rw
mit halbem Arm . . . . . . . .. . . . . . . .- £ bis �

D a m e v « S ch l ü p f e r �7 ° . 725
Kammgarn plattiert . . . . . . .. . . . . . .Ii bis /

Kunstfeidene Damen - Jacken
in allen modernen Sarben vorrätig

Weißwaren
Matrosenkragen Ma - bM M

Balenciennes - Spitze und Einsatz

. . . . . . . . . . . . .

£

Großer Blusenkragen
Glasbatist mit Balenciennes - Einsatz

. . . . . . . .

Blusenkragen aus Siasbatist . reich

befsickt . . . . . . . . . . . .. , « . » , » . » » »

TüllstchNö mit Balenciennes -

Einsatz garniert

. . . . . . . . . . . . . .

. .

Handschuhe
Damen - Handschuhe Zwirn , porss , 25
2 Druckknöpfe

. . . . . . . . . . .

"

. . . . . . . . . . .

1

Damen - Handschuhe Seid «, porös ,
2 Druckknöpfe

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . .

X

Damen - Handschuhe Seid - , glatt ew
2 Druckknöpfe

. . . . . . . . . . . . .

.

. . . . . . . . .

£

Damen - Handschuhe Leinm- Ersatz . oqo
la . Qualität

. . . . . . . . . . . . . . .

. .

. . . . . . .

jCi

Damen - Handschuhe Seide , glatt , « ,2s
mll verstärkten Fingerspitzen

. . . . . . . . . . . . . . .

D

Damen - Handschuhe s - id - . gl - «. j75
mll verstärkten Fingerspitzen , SpezialMarke Hertie

Korsette

2° °

2° °

4 »

Korleiieaus model « - b ! gm. gonulk - m

Stoffen

. . . . .

.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Korsette moderne Form , aus Doppel -
tüll mit Hallern

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Korsetteau » extra starkem Drell mit

H allem

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Korsette aus modefarbigem Batist mll
2 Paar Haltem

. . . . . . . . .

Büstenhalter
aus weißem Batist

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

950

12 ° °

15 «

24 «

425
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Spezial - irzt
Dr . med . Hasche ,

Friedrichstr . SO Sä
Bedandl . vonTYphilis , Haut - ,
Harn - , Frauenleiden , svcz.
chiou . Fälle . Ehrlich - Haia - Stu -
ren , schmerzlose , lürzeste Be -
bandlung ohne Berussstörung .
Bluiuniersuchung . Maß . Prciie .
Tellzahluug . Sprechstunden 1v
bis I und ö— 8, Sonnt . 11 — 1.

Haar- u. Velourhüte
Vorverkauf Stück 28 M.

Liniielfu , RoseiKtialerst!' . §8.
IJ . Geschäft : W, Bayerischer

Platz 7, Ecke Grunewaldstc . 56. *

Kartoffeln
15 Morgen in Parzellen abzn -
geben . Rob . Bogel , Pritzwalt .

M e! » DnSkl
beseitigt stdöLL "

DrssÄ Saussalbel
fed . HautauSschlag , Flechten , [
Hanijncken , bes . Bein - 1
schaden , Krampfadern j

der Frauen u. dergl .
Zusendg . erfolgt per Nach -
nähme in Dosen a 2,20 , 1

3,85 , 6,60 .
Elefanten - Apotheke . Perlin , |

Leipziger Str . 74
( am Dönhoffplatz ) .

kauft » all . JVlünzenhdl . ?. .
Berlin , Wükelmstr . 46/47 .

' *

Spezial = Angebot tmseres

Schmierwaschmittels „Germania"
vorzäa ; ! . Qualität , außerordaiitlioli sparsam im Ge -
brauon . Lieferbar in Waggonladungen . — Probe -
Kübel von 36 —60 kg zum Konsumentenpreis . ( Gegen

Nachnahme pro Pf und 60 Pf . festgesetzt . )
Vertreter unter günstigen Bedingungen gesucht

. „ Germania44
Cabrik kosmetischer und technischer Präparate

Berlin VV 57 , Bülowstr . 66 . — Tel . Lützow 8249.

HaBs - u . Lungenkranke
Asthmatiker . Herzleidc ndc , Blutarme .
Blcichstichtlg ; e ünden kostenfrei Kat und Hille
durch belehrende Broschüre über anerkannte bewährte
und ausprobierte Heilmethode ohne Berufsstörung .
Kombiniertes Verfahren ; viele Anerkennungen von
Aerzten und Geheilten . *

Versandhaus „ Saneco " , Berlin N. 4. Invalidenstr . 5

NerYenleiden , Stoffwechsellcranheilen
wie Gicht , Rheumatismus , Aderverkalkung , Magen - u. I
Darmleiden , Zuckerkrankheit . Leber - u. Nierenleiden , >
Hautkrankheiten , Herz - u. Lungenleiden . Schwäche - 1
zustände . Vorzögl . Erfolge mit kombiniertem Sauer - E
stoff - Heilverfahren ohne jede Bernfsstörung . — f
Sprechst . 0- 10' /j , 3-4' /z . Vorlang . SiS kostenfrei Prospekt . [
Sanitätsrat Dr . Wcises Ambul. , Berlin 117, WilhcImstr . 94 ; 9S. i

.' •-•■v.. s; A . i . ..

Villtoiig-fgltbilliiiligs -u. fglzti8eliu !s !kur. ?riwnswilö
I. Seminare fm. staatl . Prüf . ) a . Handelslebrerinn . - Seminar

b. Gewerbelebrerinn . - Seminar t . Putzmaohen (i. Betr . )
H. Fach - und Fortbildungskurse ( Tages - und Abendkurse )

HöhererHandelskursus , Handelsfachks . , Vorbereit , f.
d . Volksschullebr ' Kindergärtn . u. techn . Semin . Kurs .
f . Bureaubeamtinn . . Benifsk . f . Wäschoko . nf . , Sehn eider .
u . Putz . Vorbereit , f. d. Geselleijprüfg . Haushaltungs -
kurse . Kaufm . , geworbl . , hauswirtschaftl - Einzelkurse .

Sprechst . tägl . 11 —12 U. u. abends 7 —8 U. Der Vorstand .

Bester handlung
Becker , Seydelstr . 1, Spittelm .
Billig viele Reste Herren - ,
Damen- %,u . Futterstoffe , Seide ,
Sammat , �. Plüsch , Krimreer u
Astrachan�, Maßanfertig . , Ar¬
beits - Röcke . X 4- 6 M. , Jacken u.
Mäntel 10 - 12 %M. . AnzDg. 30 M
Hosen 7 M. Tadellos . Sitz
g a r a n 1 i e rt,�� sonst kein
Ahnahmezwang , 53L *

Firnis , Fack, Sleiweiß ,
auch pfundweise , kauft >76/17

öoü , IHotstitr . 73 .

Dr . Felix Mayer
76/12Nervenarzt .

Hasenheide 58.
Von der Reise zurück .

nniverfal - Briessteller 3,50
Mark , Buchhandlung Vorwärts ,
Liudenstraßc L ( Lade ») .



| IMMMMMeMK «
Ortsverwaltnng Berlin .

Dem Andenken nnserer im Felde gefallenen I
und verstorbenen Kollegen gewidmet .

?SllZdSber , LövrA. Klempner ,
geb. 12. s. 97. Berlin .

Lern , Reinholö , Arbeiter ,
geb. 10. 8. 83, Berlin .

Kupseh , Benno , Schlosser ,
geb. 4. 6. 85, Gr. - Drewitz .

Lange, Gustav , Schlosser ,
geb. 28. 2. 84, Heidenau .

Lipper , Karl , Dreh « ,
geb. 5. 1. 98, RummelZburg .

Noetzel , Meinrleli , Arbeit « ,
geb. 10. 10. 77, Tamer ' ow .

RoSmann , ilfred , Kernm ° ch « ,
geb. 16. 9. 95, Berlin .

Scliauer , Hermann , Form « ,
geb. 2. 6. 79, Luckwitz.

Sehirn , Riehard , Schloff «,
geb. 27. 9. 97, Britz .

Gehniegeier , Otto, Schloff «,
geb. 8. 2. 97, Berlin .

Sehröder , Äugust , Dreh « ,
geb. 10. 12. 90 , Bevern .

Schuiz , Max, Schloß « .
geb. 21. 8. 93, Pehrsdorf .

Vogel, Karl , Schloff «.
geb. 19. 2. 87, Berlin .

Weiß, Hermann , Schloff «,
geb. 14. 9. 92, Äcugut .

Ehre ihrem Andenken :

�1/2 Die Ortsverwaltung .

MMSMMSiWeMSMNWWw !
IMsWMAW .

Den Mitgliedern die Tranernachricht , daß unser Kollege

Ott © Schein
im Alter von 61 Jahren plötzlich am Gehirnschlag ver -
storbcn ist.

Ehre seinem Andenken l
Die Beerdigung findet am Dienstag , den 28. August ,

nachmittags o4/, Uhr, von der Leichenhalle des Reuen
Jakobi - Ktirchhöfcs , Neukölln , Herniannstrafic , aus statt . |

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
Der Vorstand .

Als weitere Opscr deS Weltkrieges fiele » die Kollegen

Otts iCnrsieski

Slschatni P�eHkier
Ehre ihrem Andenken

292/18 Der Torstand .

MBzg,«g; gst
Ruderviercin . . Uorwärts "

Berlin .
Hiermit zur Nachricht , dah

I unser lieber Dportsgenojsc

Lrnst . Jshlike
! am 25. Jitti gefallen ist ;

ferner starb im hiesigen La .
j zaretl 2S5b I

ilerm . �« ttled
�und ferner starb am 22. 8. |

Max Schulz
nach kurzer , schwerer Krank -
hcit im Krankenhaus .

Wir verlieren in ihnen l
teure Sportsgrnvssen und |
werden ihnen ein ewiges |
indcnken bewahren .

� Der Vorstand .

üerband der Brauerei - und f
| iiiüljlenarbeiler und ver -
I wandter Reruisgcnoffcn .

Zahlstelle Berlin .
Den Kollegen diene zur E

' Nachricht , datz unser Mitglied , x
der Flaschenkellerarbeitcr

Karl Sehrelher
<PatzcnhofcrkslV )

gestorben ist.
Ehre seinem Andenken l I

Die Beerdigung findet am f
Montag , den 27. August , t

1nach mittags 4 Uhr , auf dem [
| Anstaltsfriedhof in Buch statt .

Um zahlreiche Beteiligung j
j wird ersucht .

Die OrtSverwaktoug .

ffrdeUerjugend LASnederg
Hierdurch die traurige

Nachricht , dag unser all - 1
beliebter Jugendfreund

Fritz Wenzel
am 21. August 1917 gc-
fallen ist.

Wir werden sein Andenken j
stets in Ehren halten .

Schlummre sanft in fremder I
Erve ! 293/17 1

Die Arbeiterjugend
Tchöneberg .

I . A. : Karl Stenzel .

Die Bnäschcrung unseres
\ verstorbenen Mitgliedes ,
j Herrn

Paul Kietzer
Berlin , Pankstr . 67

! findet am Dienstag , den
1 28. August , nachnr . 5 Uhr ,
I im Krematorium Berlin ,

Gcrichtstr . 37, statt . s293/lk
Ehre seinem Andenke »

Deutfdicr
! Cransportarbeiterverband .
j Bezirksverwalt . Grog - Berlin

Den Mitgliedern zurNach -
I richt , dag unser Kollege , der
j Industriearbeiter

Oswald Walter
on der Firma Flohr ,

Ehausseeslragc ,
I am 22. August im Aller von

j 28 Jahren verstorben ist

| Ehre seinem Andenken I

' Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 26. August ,

>nachmittags 3 Uhr , von
| der Leichenhalle des PaulS «

Kirchhofes in Plötzensee
s aus stall .

Die Bezirksverwaltung .

Am 13. August verstarb |
plötzlich mein lieber Mann ,
der Werkzeugmacher

Rlehard Wegner , |
Hennigsdorscr Str . 22, im
vollendeten 59. Lebensjahre . !

Dies zeigen tiesbetrübt an \
Berta Wegner

und Dochter Grete .
Die Beerdigung hat be- I

reits am l7. August in I
Danzig jtattgcsundcn . sl089b

veutscher
IffetallarbeiSer - verband .
Verwaltungsstelle Berlin .

Den Mitgliedern zur Nach¬
richt , dag unser Kollege , der !

| Metallarbeiter

Franz Ohlemann
1Westend . Nugbaumallee 22,
| am 22. August gestorben ist.

Die Beerdigung findet am
! Montag , den 27. August ,
j nachmittags Uhr , von

der Leichenhalle des Ge¬
meinde - Friedhofs in Stahns -

/ dors aus statt .
Rege Beteiligung wird er -

! wartet . _
Vacbrnt .

Den Mitgliedeim ferner
zur Nachricht� , dag unser
Kollege , der Schlosser

Franz Kämmerer
Koppenstrage 50

am 20. August gestorben ist. !

Ehre ihrem Andenke « I j
Die Ortsverwaltung .

Freie CurnerFcftatt
Rummelsburg

| Mitgl . d. Ard . - Turnerbundes .
Am 11. August d. J . ver -

�starb der Kanonier

Karl üppert
i im Alter von 19 Jahren in
| einem Feldlazarett .

Ein junger , hoffnungs -
i voller Turngenossc und aus -
I richttger Freund geht uns
s mit ihm verloren . 186/13

Wir werden sein Andenken
j in Ehren halten .

Bor Vorstand .

Allen Freunden und Be -
kannten zur Nachricht , dag [
mein lieber Mann

Paul Kietzer
nach kurzem , schwerem Lei -
den am 23. August ver -
sterben ist.

Um stille Teilnahme bittet s
Agnes Kletzen ,

260b Pankstr . 67.
Die Einäscherung erfolgt !

am Dienstag , 28. August , >
nachmittags 5 Uhr , im Krc -
matorium Gerichtstrage .

i &äissitsjmsss
Als Opscr dieses Welt¬

krieges fiel am 16. August ,
einen Tag vor seinem�Ge »
burtslag , mein lieber Sohn�
und guter Bruder , Schwager ,
Onkel und Bräutigam , der l
Gefreite der Reserve

Jude
im 28. Lebensiahre nach
dreimaliger Verwundung
durch Granatvolltreficr , nach -
dem er 3 Jahre vor dem
Feinde stand .
Erhoffte aus ein Wiederschen ,
doch leider kann daS nicht

mehr geschehen .
In tiefstem Schmerz :

Albertine Jude al § Mutter .
Anna Jude . Hand Jude .

Karl Jude nebst Frau
und Jlöchen .

Ernst Freese nebst Frau
geb. Jude .

Hedwig Stockgäng «
als Braut . 1254b

R Am Mittwoch , d. 22. Aug. , s
verstarb nach schwerem Lei «
den unser Kollege s25gb I

Msx LekuSs !
geb. 22. Juli 1890 .

Durch die Aufrichtigicit
feines Charakters hat er
sich ew ehrendes Andenken
bei seinen Kollegen gefichcrt .

Die Kollegen ser Firma
Schwarizkoptf , Scheringstr ,

Torpedoireherel .
Die Beerdigung findet am

Montag , den 28. August ,
nachmittags 41/» Uhr , von
der Halle deS St . Thomas -
KirchhoscZ , Neukölln , Her -
mannstraxc 179, aus statt .

Am 23. August verstarb !
an Gehirnschlag unser lieber !
Mitarbeiter und Kollege , der �

Stereotypeur

Otto Schün
im 61. Lebensjahre .

Ehrend gedenkt semer
Das Personal der

Deutschen Tageszeitung .
Beerdigung am 28. August ,

k nachm . �6 Uhr , ans dem

(Jalobr-zUrchhof
in der Her -

mannstratze . 266b

Beschlagnahmsreie
Mengen gebrauchter */ ,

Sekt - ? SS «
Wein - ff�1 -

Korke
und alle anderen Sorten sowie

Zelluloid - �Film -
Hartgummi -
Wachswalzen -
Schallplatten - M,

lauft
Ordower G. m. b. Sb.

Berlin , Georgenkirchftr . 50
Beim Alcxauderplab -

9 —12 , 3 —6 Uhr . *

Enthaarung 1
GetiicüLsiiaare u. alle üasslicü .
Körperhaare vernichtet sofort
schmerzl . u. radikal „ DepUatop44
durch Absterben der Wurzeln all¬
mählich tufür immor . Gar . unschäd -
lich . M. 3. —,verst . 4 . —u 6. —M. Otto
Reichel , Berlin 43, Elsenbabnstr . 4.

— Zieh . 7. u, 8. Sept . 1917. —

Jungdeufschland -

Geldlotterie
5618 Geldgew . ohne Abzug .

fgioee
ISO 000
- 30000

Lose zn 5Ek . 3 . 30 ,
Porto u. Liste 35 Pf . mehr ,
versend , auch unt . Nachn .

S . D. Gättermann ,
Hamburg 36, Stephansplatz

Mk .

Mk .

Mk .

Stseziatarzt
1 Dr . med . Colemann |

f . Geschlechtskrankh . , Haut- ,
Harn - , Frauenleiden , nervös .

Schwäche , Beinkranke , •

Ehrlich - Hata - Kuren
( Dauer 12Tage ) . Behandl .
schnell , sicheru . schmerz -
los ohne Berufsstörung
in Dr. Homeyer & Co .
konz . Labor . iBlutunters . ,

Fäden im Harn usw .

jFriedrictisifJlja�ptk:
Köniistri4 - 31iäeS

] Spr . lO - l u. 5- 8, Sonnt 10- 1.
| Honorar mäßig , a. Teilzahl .

Separates Damenzimmer .

3 Mark 5

3 kostet jede Taschenuhr
J zu reinigen und reparieren ,

außer Bruch . 240b

4 J . Klett , Uhrmacher .
< Bcllealltancestraße 60 Part . ,
J Eingang gidizinstr . 1. g

Kein Laden .

Ä' sÄ " e ; ' ' HÄ Di. mi HssniaBiis SitosoB .
ierztl. empfohlen. Criz . - PachungSMark.
Säst : Mllchz. 90,0, Anisöl1,0, h. verd.
Iliesvruntinkt 2,0, Fench. 1.0, Sonnen-
tauexlr. 2,0, Alkoh. 4,0 VieleAnerkennung.
Lehrer Friedrich In Ghtkau schreib) z. 6. ;
Mein Mädchen, das seit sechs Wochsnai
starkam Keuchhustenllttsndhsi dem jedes

| angewandte Uittel ertoiglos blieb, ist nanDCebiaiKhIhres Keuchhusten-
piMrers»ollständ. genssoa. Zubsz. d. d. Ver». -4noth. derallein . Herst:

| Hin drtchs & Co. , Fabr. pbafULPrip, Kbln E0 . Aufklir. &™«c. fr «l .
In Berlin vorrätig : FBrst - Bismarck - Apotheke , Berlin SO,
Wrangelstr . 47, Ecke Oppelner Straße ; Strauß - Apotheke ,
Stralauer Str . 47 ; Frledrich - Wilhelmstädt . Apotheke , Luisen -
straße 19; Apotheke zum gekrönten Adler , Äuguststraße 60 ;
Greifswalder Apotheke , Greifswalder Straße 47 ; Mariannen -
Apotheke , Mariannenplatz 6; Friedrich - Wilhelm • Apotheke ,

Charlottenburg , Leibnizstraße 106.

Möbel - Angebot .
Solide Möbel firma Nesert SPezial - Gin - n. Zweizimm « >

Einrichtungen sowie Eiiizelwöbel gegen mäffigc Zinsver -
gütung bei kleiner Anzahlung und geringen monatltche «
Ratenzahlunget » . Offerlen W . 1 an die Erped . d. . Vorm . -

Keine Kassierer . * Gröstte Kulanz .

Zahne
mit u. ohne Platte , mit echtem
Friedenskautschuk , Goldkronen ,
Brücken . Plomben . Umarbeitung
schlochtsltzender Gebisse .

Kepi

D. Ä�. LÖSeF zu ' sprecht
ge Preise , auch Teilzahlung . Toleph . Amt Nord . 10438 .

Roseiitlialerstr .ßSTonlfioria7

b Aer; tl . geleitete , Modern eingenchtetr » �

: °H> Heilanstalt s. ambulator . Sehandlvng� �

( Die wissenschastl . an - lkslnoll Ufibpngnnnpn ' i�chand -
erkannte u. bewährte lung . )
Modernes , erprobtes Hcilvcrsahreii : Naturheilversahrcn , �
Elektro - u. Licht - Thcrapie , Wasscrhcilversahrcn , Pflanzen -
und Kräuterbäder , Eauerstosskuren , homöopathische Bchand - .
lung , Pflanzensastkuren . — Nachweisbar gut « Heilcrsolge �
bei sämtliche » Krankheiten , inneren und äußeren (speziell '

chronischen Leiden ) , z. B. Lungen - , HalS - , Herz - , Magen - ,
'

Darm » , Leber - , Nieren » und Blasenleiden , Nervenschwächen ,
nervösen Kopfschmerzen , allgemeiner Nervosität , allgemeiner
nervöser Abspannung ; JSchiaS , Gicht , Rheumatismus ;

Als Opscr des Weltkrieges I
fiel am 15. d. M. bei einem l
Sturmangriff mein lieber |
Mann

ffiax SiSsliBer !
im 33. Lebensjahre . [ 2631B [

In tiefer Trauer
ZRnrtlm Mtillor , Wtw. ,

Waidmannslust .

Am 23. d. MtS . verschied
nach kurzem , schwerem Lei -
den meine innigstgelicbte
Schwester , Frau

kerta Kautz
geh . Schelze

im 33. Lebensjahr .
In licsem Schmerz zeigt

dies an
. Psnlinc « Jolin

geb . Soholze .
Eharlottcnburg/Eöpenick .

Die Beerdigung findet am
Montag , 27. August , nach -
mittags 4 Uhr , von der
Leichenhalle des Stahns -
dorser Friedhofes aus statt .

E„
ejtsctjl.ücll-üactjcttcnjsb.i. ITah.

f) oieittsslcr. !CM£0tl8W. SIen: t . üi !
K IMEtü. Virc. n. jan - äTssiat US ,
� isalm ' , Mw 66 JtHwtTj tJ i

sämtlichen Ausschlägen , Flechten , Wunde » , Lahmungen , so-
wie Kinderlähmung ; Siosswechsel - Kranlheitea , Zuckerkrank -
heit usw. — Wegen Raummangel seien nur einigt Fälle

wk mitgeteilt : Herr a . Hcllwig , Borsigwalde b. Berlin , Ernst -
$ str . 25. Ben Magcngeschwulst , Verstopfung n. Nerven -

schwäche in 6 Wochen geheilt . Sollte operiert werden . — ( »
Herr K. Wilthaus , Berlm , Blumenthalstr . 3. Von Ge-
schwulst und Abszeß an alter Operationsnarbe mit 15 Be -
Handlungen geheilt . — Frl . M. Muschick , Bln . - Schöneberg ,
Sedanstraße 17 Ii bei Friebick . Von Geschwulst u. Nerven -
schwäche m 4 Wochen geheilt . Vorher dringend zur Opera -
tion geraten . — Herr A. Schladitz , Berlin , Eaprivistr . 24. ( i
Von Gesichtslupus in 1 Monat vollständig geheilt . Vorher

"

6 Wochen mit Radium in einer Berliner Klinik ohne Erfolg
behandelt . — Frau E. Popp , Lichtenberg , Gärttrerstr . 10.
Von . chro ». Frauenleiden , Herzschwäche und Berstopsung J [
geheilt . — Sohn des Gärtners H. König , Pankow . In

. 6 Wochen von veralteter Beinlähmung geheilt . Borher
Z anderweittg jeder Erfolg abgesprochen . — Von Nerven -
2 schwäche in vier Wochen geheilt . Erklärt sich selbst für

!
ganz gesund . — Herr MIchhändler Eckert , Berlm , Greisen -
Hagener Str . 26. Von gichtisch - rhcumat . Schmerzen in
Bein u. Fußgelen ! geheilt . Sehr zufrieden . — Herr
A. Bios «, Berlin - Maricndorf , Strelitzcr Str . IL Von
chronischer Rllckenmarkentzllndung und Lähmung geheilt .

� Vorher für unheilbar erklärt . — Herr R. Zöllner ,
Rcinickendorf - Ost , Provlnzstraße 117. Von Luugenbluteu
und Katarrh geheilt . — Frau I . Herold , Berlin , Ramler -
str . 23. Von Bronchiallatarrh geheilt . — Zwei Kinder
des Kohlenhändlers Herrn Linke , Berlin , Strelitzer
Straße 6. Bor 9 Jahren von Lungcnleiden geheilt , heute
noch gesund . — Herr v . Köppc , BIn . - Rnmmelsburg , Alt -
Boxhagen 8. Bon doppelseitigem Lungenspitzenkatarrh
geheilt . — Herr O. Neumann , Lichtenberg , Blumentbal -
str . 13. Von Neurasthenie und nervöser Magenschwäche
geheilt . — Frau E. Grosse , Berlin , Zwinglistr . 26. Von
Lcdcrlcideu geheilt . — Frau Restaurateur Hering , Berlin ,
Schönhauser Allee 87. Von Basedowscher Krankheit ge-
hellt . — Herr Erich Bock, Berlin , Stendaler Str . 17, IV.
Von Nieren » u. Blasenleiden , Waflersucht , allgemeiner
großer Schwäche geheilt . Borher im Krankenhausc erfolg -

los behandelt . Jetzt Fliegersoldat .
Getrennte Behandlungsräume für Damen und Herren !

Sprech - und Behandlungszeit 9 —1 , 4— lü Uhr .
Sonntags und Feiertags 9— 1 Uhr .

Erlitt SO 16, KMeustraste M ÄÄU

Bekanntmachung .
Teigwaren und Haferfadrikate .
Gemäß ß 5 der Verordnung über Lebensmittelkarte » vom

18. Oktober 1916 wird für den Gemeindebezirk der Stadt Verl «
folgendes bestimmt :

L Aus Abschnitt Nr. 105 der Lebensmittelkarte entfalle »
200 Gramm Dcigwareu .

II . Aus Abschnitt Nr . 106 der Lebensmittelkarte entfallen
100 Gramm Haferflocken . Hafergrütze oder Hafermehl .

III . Die Abschnitte Skr. 105 und 106 sind m den durch ein
Aushängeschild
» Verkauf von Haferflocken oder Hafergrütze ( Teig -
waren ) auf Lebensmittelkarten der Stadt Berlin .

gekennzeichneten Geichästen gegen Empfangsbeschemi -
gungen abzugeben , und zwar in der Zeit vom Mon¬
tag , de » 37 . . bis einschltefflich Mittwoch , de »
39 . August 1917 .

Nachträgliche Annahme findet nicht statt .
IV . Die KieinhandelSgeschäfte haben die von ihnen an «

genommenen Kartevabschnitte in der bisher borge »
schriebenen Weise an ihren Großhändler abzuliefern , und
zwar am Donnerstag , de » 30 . August 1917 .

V. Die Ware ivird dann in der üblichen Frist bei den
Kleinhandelsgeschäsren gegen Rückgabe der Empsangs -
Bescheinigungen zur Verfügung stehen .

VI . Es ist unzulässig , die Karten in Geschäften abzu -
geben , in denen nicht das vom Magistrat ausgegebene
Aushängeschild (siehe zu III ) angebracht ist. Geschäfte »,
die nicht im Besitze des Aushängeschildes such, ist die
Annahme der Kartenabschnllte untersagt .

Berlin , den 25. August 1917.

Magistrat der Kömgl. Haupt- und Restdenzstadt.
Tageb . Nr. 159 Br . 5. Abteilung für Brotversorgung .

ÜHlnfflKtttM im MWM MM
KssotiiiktsstsIIv - Berlin .

Den Kollegen zur Kenntnis , daß die Zahlstelle Stralsunder
Straffe 17 nach 170/9

Usedomstr . 18 , Restaurant Henke ! ,
verlegt ist. l > le Ortsverwaltung .

Hünstl Zähne mit eclitem
Friedenskautschuk

Goldkronen , Brücken , Plomben , Zahnziehen m. Betäubung , Um¬
arbeitung , Heparaturen sofort . Billige Preise , auch Teilzahlung .

? r £ S" sM. Löser , nur BFimnenstr . i8i ,
nahe Invalldenstr . Persönl . z. sprach 10- 7, Sonnt 10- 12. Nord . 11503

Verkäufe
Pclzlcihhaus Wcgncr , Pots¬

damerstraße 47, bietet die groß -
ten Vorteile , lieber 1000 Stück
neue echte Pelzwaren in allen
erdenklichen PÜzarten . Große
Auswahl . Besondere Gelegen -
Helten . Sommerprcise . Vorteil -
hastestc Bezugsquelle für jeden
Geschmack . Sonntags geöffnet .

ÖK*

Pelzgaruituren ! Riesenaus -
wahl ! Allerbilligste Preise !
Slunkskragen , Skunksmufsen ,
Alaskafüchse , Rotfüchse , Jltts -
garniturcn , Kaningarniwren ,
Neue Hertengarderobe ! Uhren -
verkauf , Schmucksachen , Silber -
taschen , Wandbilder ! >Leihhaus ,
Warf chauerstraße 7. 1K9K *

Einbeinig », Fußiranke kaufen
neue einzelne Stiefel und
Schuhe bei Garkisch , Peters -
burgerstratze 37. _ 2961t *

Lieferwagen , Klappsport¬
wagen , Holzräder , alle Repara -
Mrcn an Kinderwagen , Korb -
macher Weidlich , Brunnen -
straße 96. 280K *

Teppich - Thomas , Oranien -
straßc 44, spottbillig , sarbfehlcr -
hafte Tcppiche , Gardinen .

sSöLK *

Leihhaus Roseuthaler Tor ,
Ltnicnstraßc 203/4 , Ecke Rosen -
thalerstraße , verkauft neue Her -
rengarderoben , Pelzstolas , Mus -
fen . Goldene , silberne Herren -
uhren , Dainenuhrcn , Kelten ,
Schmucksachen , Brillanten , Sil -
bertaschen . Aus Uhren drei -
jährigen Garantieschem . Eigene
Werkstatt . _ _ _ _181K *

«bessiuier , Spri ' tzvumpcn , Er -
satztcile . Köchlin , Alte Jakob -
straße 20W .

_ _ _ _ _ _ _ _ _

Gebrauchte Schnellnäher , Ga¬
rantie , tieue , 1,50 wöcheirllich .
Kaliski , Ehauffeestraße 76,
Prinzcnstraße 45, Wilmers -
dorserstr . 53 — 64, Taucntzien -
straße 7b. Reparaturwerkstatt .

50822 *

Pelzumffen ver¬
kauft ' Pfandleihe Petersburger -
straße 37. _ 296K *

Rotschimmel , Iräftlgcr , Ein¬
spänner , zugfcst , verkauft Lange ,
Bert in . Eis enbahnslraße 11. I3X *

Kartvssel - und Gemüseland
Quadratrute 6 M. , direkt am
Bahnhof , verkauft der Besitzer .
Hcrmsdorf , Mbrcchtstraße 22.

LLch

ParteitagSProtokolle 1890 bis
1913, komplett , zu verkaufen .
Offerten BorwärtS - Speditton ,
Pankow , Mühlenstr . 70. _ _94f

Skunks - StolaS , Skunks -
muffen , Alaskafüchse , Jltts ,
Marder , Opossum usw. werden
in der Sommerzeit von Mar !
15— 250 verkauft — Aus Tcue -
rungsgründen und Warenknapp -
heit empfiehlt es sich jetzt schon,
seinen Bedarf zu decken. Prntus
Pelzvertrieb , Eharlottcnburg ,
Leibnizstraße 69, Etagengc -
schäst , gegründet 1910. [ 3K*

Klappsportwage «, Kinder¬
stuhl , Badewanne , Bettstelle ,
Matratze , Waschfaß . Man «
tenffelstraße 47 III links . sl40f

Schwere goldene Herrenuhr ,
Brillantring , Kinderdrahtbett ,
Sportliegewagen verkauft Sie «
ger , Betcranenstraße 8. Auf -
gang D. _ 28t

40 SkunkS - Garniture », echte,
große , schön modern , well
Sommer 300 Mark die Gar -
nitur . Sislos , Alerandrincn -
straße 72,

�an der Trc - dcncr -
straße . Sit

Verkaufe Kaninchenzucht mit
2 Schafen , einen HandelSwagcn
wegen Umzugs . E. Lange ,
Britzerstraße 45. _ 140t

Alaskafüchse , prima , 60 Mark
an, Steinmarder , Iltis , Blau -
füchse und alle anderen Pel� -
waren . billig , da kein Laden .
Teitclbaum , Goltzsttaßc 24,
Hochparterre ( Winterseldtplatz ) .

3K

Geschaf tsver kaufe

Blumengeschäft , wirklich gut ,
gute Laudschäft , feste Reben -
bezöge , plötzlicher Umstände
wegen sofort gegen 8000 , — ver -
läuslich an ultelligentcs Ehe -
paar . Auskunft durch Lehm -
dach , Stargarderstraßc 23. s2L *

Zigarrengeschäst , sichere Ep -
stenz , . für Kriegsbeschädigten
passend , sofort vetKuslich .
Turmstraße 47. 211

. . y Höbet i

Mocbel - Boebel , Moritzplatz 53,
Fabrikgebäude . Spezialität :
Ein - mid Zweizimmcr - Eiu -
richtmlgen . Größte Auswahl ,
niedrigste Preise . Besichtigung
8} i —7. _ _ 257�

Metallbetten . Klappwagen ,
auch gebrauchte . Babvbazar ,
Tauentzienstraße 7h, WllmerS -
dorserstr . 53 —54 , Chaussee -
straße 76, Prinzenstraße 45. *

Schlaszlmmer , aparte reizende
Ausführungen , duillelmahagoni ,
Birnbaum , birken , eichen , große
Sluswahl , billigste Preise . Alt -
bekanntes Möbelhaus Moritz
Hirschowitz , nur Skalitzer -
straße 25. _ _ 196a *

Riefeuläaer , daher gmrstigc
Angebote . Schwercichene Speise -
zimmcr 1720, —, Herrenzimmer ,
sehr gediegen , 1260, —, Schlaf -
zimmer in allen Holzarten
billigst . Möbelhaus Osten , nur
Andreasstraße 30. _ tl68K *

Kleid erspind , Vertiko , Küche ,
Bettstellen , nur von Privat -
Hand , sucht Zeichner , Anger -
mündcrstraße 5. _ 28t

Speisezimmer mit Standuhr
und Lederstühlen , Schlafzimmer ,
Messingbettstelle , wenig ge-
braucht , Slußbaum - Schränke ,
Vertikos , Küchen , Ruhebette «
verkauft dillig , bar und Teil -
zahlung , Neugcbau « , Char -
lotteuburg , WUmersdorfer -
straße 128. 13011 *

mzEmmsrnm
Piamnos , günstigste Gelegen¬

heiten , 250,00 aufwärts , Blese -
Pianos , Schwechtenpianos , Flu -
gel 300,00 aufwärts . Krüger ,
Reue Kömgstraße 31 ( Ale ; -
anderplatz ) . _ _ 234/17 *

Wandcrm anboline 20, —, Ita¬
lienische , Portugiesische 35, — ,
Lauten , Baßgitarre , Wander¬
gitarren 20, —, Unterricht 6, —
Monatshonorar , alteingespielte
Geige mit Zubehör 35, —, So -
listcnviolinc 50, — . Ernst ,
Oranienstraße 166 III . _ [ 275K *

Patcutharmonium , auch ohne
Rotenkennwisse spielbar , 125, — ,
Salonharmoninms , hochele -
gantes Nnßbaumpiano , schwar -
zes 486, — , Oranicnstr . 166 III .

275K *

Trichtcrlosc Grammophone
verkauft preiswert Drews ,
Schliemannstraße 19. s7Eiz

Herrenfahrrad , Damenfahr -
rad , Frellaufrad , Motorzwei¬
rad , alles spottbillig , Kämme -
reit , Große Frank sillttersrr . 14,
QuorgMuhM Wlü . .



Plaunabsällc ! ( Stamm bis
7,70 ! Zohngcbisie ! Schmuck¬
sachen ! Ücttcn ! Ringe ! Ml -
litavtressen ! Glühstruinpsasche !
�ilmabsallc ! höchstzahlend ,
Schmelzerei , Mclall - Sinkauss -
burcau , Weberftraße Li . Tele -
phan Alexander tck-l3. _
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«tinölfiiiii «, Tctpentinetsatz ,
Fußbodcnlack , Einaillclack , Ko-
pal , Kvlaphonium , Borax , Pa -
tassin , Vicnenwachs , Cetesin ,
Ringpinsel , Kluppenpinsel und
ahnliches kaust zu guten Brei -
sen , Wolter , Thactsttatzc 6.

191L *

Plalinabsälle per Gramm bis
7,80 Mark , Ketten . Ringe ,
Schmucksachen , Bestecke , Uhren ,
Tasclaufsätze , Tressen , Film -
und Zelluloidabfällc , phologra -
phische Rückstände , Papiere ,
Glühstrnmpfaschc , alte Zahn -
gebisjc , sowie sämtliche Adsälle ,
deren Rückstände und Gekrätze
usw, kaust Platin - und Silber -
schmelzerei Brob , Berlin , Kö-
penickerstraße 29, Telephon
Moritzplatz 3476 , Eigene
Schmelze , direkte Verwertung .
Vertretcrbcsuch , _ _ 171 *

renölsiruiS , Standöl bis
' 8,00 , alle Oellacke bis 11,00
kaufen Borowski , Gnciscnau -
straste 5. Nollendorf 2379 . *

Scltkorkc » bis 25, Wein -
korken 4, sowie alle andere
und neue , jeden Posten , Schall -
platten , Walzen , auch zer -
brochene , kauft MaichäuZ . Alte
Leipzigerstraste 21. _

123Ä *

Schmucksachen , Brillante »,
Perlen , Jarbsteine , Ketten ,
Ringe , Zahngebissc , Platina
7,60 , Uhren kauf » Juwelier
Fust , Sepdclstraste 92, Ecke
Spittelmarkt .

________

51418 *

Schallplatte « von 95 Pf . an ,
abgespielte , sowie zerbrochene ,
kauft und tauscht jedes Quan «
tum , Musikbaus , Große Frank -
furter Straße 101. _ _ _ _24 ? K*

Platinankanf , Gramm bis
7,60 ( ebenfalls Ankauf alter
Zahngebisse , Bestecken , Ringe ,
Schmucksachen , Kelten , Glüh -
strumpsasche zu gesetzlichen
Preisen . Melallkontor John ,
gegründet 1903 , nur Alte Ja -
kobstraste 138 und Kottbuser «
straste 1. Kottbusertor ) . Moritz -
play 12858 . Firnia genau be-
achten . *

Schnellauf » Spiralbohrer ,
Stahl , Werkzeuge kauft Metall -
einkauf Herrmann , Kottbuser
Tamm 66. 291 K*

Modeleinlaus ! Kleider -
schränke , Vertikos , Plüschsofas ,
Trumcaus , Bettstellen , Wasch -
wiletten . Kücheneinrichtung ,
ganze Wirtschaften und Nach -
lasse kauft hächstzahlend Höfer ,
Prinzenstraste 71. ( Moritzplatz
1078. )

m

Haar «, ausgekämmte Frauen¬
haare tauft Scknimann , Bete -
rancnstraste 25, Hochparterre .

_ _ __ _ _ _ _ __266L *
Spiralbohre «, Schnellauf¬

bohrer . Werkzeuge , kauft Hecht .
Bcusselstraste 3. 211-*

Klavier , gebrauchtes , zum
Lernen , kauft Anny Schacht -
schneider , Buckowerstratze 14 III .

275K *

Klavier und Harmonium
kauft Henriette Gralle , Lands -
bergerallec J36 JV . _ _ IS7BK *

Piano kauft Schneidermeister
Fritzwankcr . Eilenacherstr . 120.
( Preisangabe erbeten . ) s275K *

Piano kauft Kleinfeld , Blu -
menhandlung , Etralauerftr . 28.
( Preisangabc . ) _ _ [*

Leinölfirnis . Paraffin , Harze ,
Oellacke , Borax , ähnliches kaust
Drogerie , Liebigstr . 34. 175/20

Leinölsirni «, Standöl , Oel -
lacke, Terpentin , Sangafol ,
Firnist - Ersatz , Bleiweist , Leim ,
Schellack , Paraffin kaust Male -
rei Zöls , Neuenburgerstraste 16.

204/15 *

Möb- leinrichttmg kaufe aus
Privat für eigenen Bedarf , er -
bitte genaue Angabe mit äußer -
nem sofortigen Kasiapreis an
Braese , Berlin , Bochumer -
straste 18 I. Nur schriftliche
Angebote . 222/14 *

Abgespielt « Schallplatten oder
Bruch werden gegen neue ein -
getauscht oder in bar Kilo
mit Mark 1,75 bezahlt . Aus
Tclephonanrnf Königstadt 49
abgeholt . Phonograpben - Katz ,
Alexandervlatz und Filialen .

267/11 »

Unterricht
Klavierkursus , Erwachsenen

Schnellmetbode , Monatspreis
3, — . Klavierüben frei . Musik -
akademie , Oranienstraste 68
( Moritzplatz ) . 77/3

Billiger Einjährigen - Sonder -
kursus für Erwachsene . Auch
Fernunterricht . Jarek , Fehr -
belltnerstraste 51. _ _ 76/20

Schinkelakademie . Rcgierungs -
baumeistcr Dr . Werner , In -
baber . Berlin , Neanderstr . 3.
Technischer Unterricht : Ma -
schinenbau , Elektrotechnik , Hoch-
bau . Tiesbau . . 61/12 *

Mandolinenspiel , Gitarren - ,
Lautenspiel , Dreimonatskurse
zur perfekten Ausbildung
6, — Monatshonorar , auf
Wunsch Ausbildung in kürzerer
Zeit , Lchrinslrumcnte billigst ,
Klavier - , Biolinenkursc , Ernst ,
Oranienstraste 166. 27511 *

Techuisch « Lehranstalt für
Herren und Damen . Dr . Wer -
ner , Berlin , Neanderstraste 3.

60/13 *

Maschiueubau , Elektrotcchnil ,
Eisenkonstruktion , Ausbildung
Werkmeister - Techniker , Kon -
strukteur . Prospekte frei . An -
fang Oktober . Polytechnisches
Gcwerbe - Jnsttwt , Inhaber L.
Barth , Ingenieur , Chaussee -
straste 1.

_ _ _ __ _ _
Damen Ausbildung als tech¬

nische Zeichncrinnen , sehr guter .
lohnender Beruf , Tages - ,
"Abendunterricht . Prospekte . An¬
fang Oktober . Polytechnisches
Gewcrhe - Jnstitut , Inhaber L.
Barch , Ingenieur , Ehausicc -
straste 1.

_ _

RösnerS Handelslehranstalt ,
Neue Promcnadc3 ( Börfenbahn -
Hof) und Berliner Handelsschule ,
Scydclstraste l . Beginn neuer
Kurse , Ausbildung zu wirklich
verseklen Buchhalieru , Buch -
hallerinnen , Kontoristen , Ste -
notvpisten , Burcaubeamtinncn ,
Halbjahrskursc , Jahreskursc .
Honorar 20 — 23,00 , Wendkurse
15,00 . Einzelsächer , Steno¬
graphie , Schreibmaschine , Buch -
führung 15. 00, Richtigsprechen ,
Richtigscbreiben , Schönschreiben ,
Wccksellehre , Rechnen , Korre -
spondenz , Englisch , Französisch ,
monatlich 6. 00. Aclteren Per¬
sonen und Nichtkaufieuten Ein¬
zelunterricht . Abgangszeugnis
kostenlas . Gratisprospekt . 1247/8 *

Kunststopserei Große Frank -
surterstraste 67. _ _ _ _68K *

Hutmnpresserci Gartenstr . 12.

_ _ _ _ _ _( 82b *
Photographie . Erstklassige

Ausführung ! Kabtnctt - Äus -
nähme 4 Mark , Bergröstc -
rungen . Atelier Frankfurter .
alle - 313. 76/19

Vermietungen
Wohnuitgen

Simconstraste 13.
Wobnungen , billig .

Kleine
252b »

Afbeiiskräfte
erhallen Sie am schnellsten durch
eine Anzeige im Arbeitsmarkt

der Tageszeitung der Arbeiter -

schast von G r » ß - L e r l I n, dem

„ Vorwärts "

Tirnme « .

Äetterer Herr findet gemüt .
lichcs Heim bei Frau Itrich ,
Urbanstraste 65, Quergcb . II ,
abends nach 6 Uhr und Sonntag
ganzen Tag . _ _ 38 +

Möbliertes Borderzimmer ,
Gas , 1 oder 2 Personen . Nostiz »
straste 42. Sommerfeld oder
Verwalter . 251b

Arbeitsmarkt

zmmmzzszm
Maschinist , Schlosicr sucht

Dauerstellung , auch andere
VerirauenSposten , am liebsten
mit Wohnung , kinderlos , 50
Jahre alt . Adresse Vorwärts »
Spedition Alt - Boxhagen 56.

maöSBBäi
Hausdiener sofort gesucht .

Rleldungen zwischen 10— 12
Uhr in unserer Sausinspektion .
Kaufhaus des Westens G. m.
b. H. , Berlin IV. 50, Tauen -
tzienstraste 21/24 . � 298K *

Packer , sofort gesucht . Mel -
düngen um 10— 12 Uhr vor¬
mittags in unserer Haus -
injpcknou . Kaufhaus des
Westens G. m. b. H. , Berlin
W. 50, Tauentzienstraste 21/24 .

299 Jl *

Tüchtige Rohrlegerhelfer wer¬
den sofort eingestellt . Conrad ,
Ku rfurstcndamm �05 . � I2S8b

Böttcher , auch kriegsbeschä¬
digt , gesucht. Arbeitszeit 8— 5.
Fricdländer , Cöpenickerstr . 26a .

261 +

Burschen sofort gesucht .
Meldungen zwischen 10— 12
Uhr vormittags in unserer
Hausinspektion . Kaufhaus des
Westens G. m. b. H. , Berlin
W. 50, Tauentzienstraste 21/24 .

_ _ _ 299K *

Echlosier auf Mlitararbeit
verlangt Ed. Puls , Tempelhof .

273 « *

Maschinenmeister für Akzi -
den ?- und Kopierdruck sucht
Buchdruckern Max Brodel ,
Blücherstraste 22. 7711

Laufbursche . Dreiradfahrer ,
gesucht . Borck u. Lasier , Älex -
anderstraste 39/40 . 238/4

Kassciibote , älterer , zuverlässi¬
ger , sofort gesucht . Nur solche
Bewerber wollen sich melden ,
die bereits längere Zeit in
gleicher Eigenschaft in größeren
Geschäften tätig waren . Per -
sönliche Vorstellung in der Zeit
von 9— 1 Uhr vormittags oder
5 —7 Uhr nachmittags . A. Jan -
dorf u. Co. , Bellealliance -
straste 1/2, Personalverwaltung ,
4. Stock . 299K *

Packcrinncu sofort gesucht .
Meldungen zwischen 19— 12
Uhr vormittags in unserer
Hansinspektion . Kaufhaus des
Westens G. m. b. H. , Berlin
W. 50, Taucntzienstr . 21/24 .

299K *

Hausdieuerinnen , kräftig , so-
fori gesucht . Meldungen zwi -
scheu 10— 12 Uhr vormittags
in unserer Hausinspektion .
Kaufhaus de ? Westens G. m.
h. H. , Berlin W 50, Tauentzien -
strast -�l/24. _ _ __ _ _299 « *

Lehrmädchen int Alter von
14 - —16 Jahren aus achtbarer
Familie gegen monatliche Per -
gütung sofort gesucht . — Mel¬
dungen in Begleitung der
Eltern oder des Vormundes
19 —2 Uhr vormittags oder
6— 7 Uhr abends in der Per -
sonal - Vcrwaltung 4. Stock .
A. Jandorf u. Co. , Belle -
- Uliancesttastc 112, _ ( 299K *

Lehrkassiererinnen . Junge
Damen mit schöner Handschrift ,
welche gut rechnen können , so¬
fort gesucht . Meldungen in
unserer Personalverwoltimg im
3. Stock . Kaufhaus des Westens
G. m. b. H. . Berlin W. 50.
Tauentzienstraste 21/24 . J299R *

Mädchen für leichte Buch -
binderarbeiten sucht Ferd .
Asbelm A. - G. , Willbenow -
strast -�16. _ __ _ _ _222/11 *

Mamsells auf Seidenmäntcl
verlangt Dien . Cöpenicker -
straste 171, Ecke Eisenbahn -
straste . _ _ _ _ _ 253b *

Buchhatteri », jüngere , für
leichte Bu reanarbeiten per
1. September . Schriftliche An¬
gebote an Tripp , Lindcnstr . ll .

26 tb

Taillen - und Aermelnähe -
rinnen sofort gesucht . Mel -
düngen in unserer Personal -
Verwaltung im 3. Stock . Kauf -
bans des Westens G. m. b. H. ,
Berlin W. 50, Tanentzien -
straste 21/24 . 2y9K *

Geübte Zweinadclnöherinnen
für Sattler - tmd Stoffarbeiten
stellen «in Edmund Boehm
u. Co. , Hausvogteiplatz 12,
3. Hof III . . 3K

Saubere funge Arheiterinnrn
für Nährmittel sofort verlangt .
König , Burgstraste 30, Bureau -
haus Börse . 267d

ZeitungSträßerm sofort vcr -
langt Spedilton Lichtenberg .
Uartenbergstrastc l , Laden . �

*

Zeitungsansirägerin perlang !
„ Vorwärts " - Speditton Schöne -
bcrg , Memingerftraste 9. *

Botenfrau , Tour Tegel und
Reinickendorf - West , stellt r . n
Kienast , Borsigwalde , flauirti -
straste 10, „ Vorwär ! s " - Spedi -
tion . _ _ _ _ _

•

Zeitungsfrau verlangt „ Vor¬
wärts " » Spedition Neukölln ,
Siegfriedstrastc 28/29 . *

ZeitunzSauStriizeri « verlang !
Bernfce , Steglitz , Momnifcn -
str . 59.

_ _ _ _ _ _ _ _
•

Zeitungsausträgerinnen kön¬
nen sich melden . „ Vorwärts " -
?lusgabes ! elleLausitzerplayl4llZ .

Frau zum Zeitungsauslragen
verlangt Klein , Grünau , Jxic -
drichstrastc 10. _ _ _ *

ZeitungSboti « verlang ! „ Vor -
wärts " - Ausgabestelle Berlin -
Niederschöneweidc , Brücken -
straste 10 u l. . Unrub . *

Frauen zum Zeilungsaus -
tragen sucht „ Borwärt ! " - An5 -
gabestello Al ! - Boxhagcn 56.
Laden . _

*

Botenfrauen verlangt „ Bor -
>pärts " - Spedition , Waltstr . 9,
Laden . Von 11 —l' /i und l1 «
bis 7 Uhr . _ _ _

_ _ _ _ _ _ _
*

ZcitungSaustrSgeri « Inf ort
einzustellen . Vorwärtsspedition
Moabit , Wilhelmshavcnersiraste
43, von 11 —IIb und 411 —-7
Uhr .

_ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _
*

Boteusrau stellt ein Werk¬
mann , Friedrichshagen , Cöpo -
nickerstraste 18. *

Boteusrau stellt ein „ Bor -
w' ärts " - Spedition Tempelhof .
Ueckermatni . Kaifer - Wilheltn -
straste 74, Ecke Werderstr . / *

Botenfrau verlangt Hestberg ,
Kaulsdorf . Ferdinandstr . 17. »

Botenfrauen verlangt foforr
Ausgabestelle Greifenhagener -
straste 22. *

ZcitungSauSträgcrinnen wer -
den sofort eingestellt „ Bor -
märts " - Spedition , Mark » : -
straste 36. _ _ _ __

*

Botenfrauen werden einge¬
stellt „ Vorwärts " , Charlotte ! - -
bürg , Sesenheimerstr . 1. *

Tüchtige

Arbeiterinnen
werden eingestellt . Meldungen EiiistellungsbureauEhrenbcrgftraste .
Z00Ü * ÄuepgescUschaft, . Berlin O. 17 .

Jlrbeitsbursohen
nnd lladtahrer gesacUt

ßaehdrockeFei Vorwärts , lindenstr . 3,
4 . Hof links part .

Kchiosserlelirling
verlang ! 235/1 *
G. Lindener , Kunstschlosserei ,

ilO , Gollnowslr . 43.

Maurer
werden sofort eingestellt Fabrik -
neubau der > atl « nalen
Antoraobil - tiescllscli - ,
Lberschöncwcidc . Ostend »

straste . Ecke Buntzelstrastc .

h, - ü, f. Bauausführungen ,
Berlin , Bülowslr . 90. *

Bauarbeiter
werden sosort eingestellt Fabrik -
neubau der /nationalen
Automobil - Bescllsch . ,
Oberschönewcide , Ostend -

straste . Ecke Buntzelstrastc .

tt . -B. t. Bauausführungen ,
Berlin . Bülowstr . 90. *

Br�isions - hfeehaniher
sürRcparatur . Werkställe gesucht ,
Dauerstellung , auch Kriegsbe -
schädigler . 77/2 *
Ei- nst l -oitr , Mech. - apt . Derkstättc ,

luisonsto . 45.

Lehrlinge
und

tüchtige Koittlmsten
zum sofortige « Antritt
gesucht . 52

Bewerbungen an

Candw . ein - u. Verkaufs -
enonen ! d ) aft

( Posen ) .
gcnoll
<Kxt »

Einrichter
f Revolver u. Automat .

stellen ein •

Sprzialkonstruktionen
Steglitz . Virffm | ch( tr . 37- 39 1

Goldieistenpaeker
tüchtig und zuverlässig , stellt so-
fort ein 592 *

Albert Spieficke .
Eoldpolilurleisten « und Oval -

rahmensabrik ,
Berlw , Bergmannslr . 102.

stellen ein 53142 *

giilleiiweitteleinpelhoti. Hexer
Berlin - Tempelhof ,

Germaniastraste Nr. 145/146 .

lüchtige

für Gartcnfeld sofort gesucht .
Kusia « u. Rtefenstnhl ,

Kütsürstenstr . 143.

Ordentlicher

Laufjunge
gesucht , eventl zur Anlernung
für die Expeditton . 125A

Kurt ( ioldstein ,
Hebezeug « , Automobile ,

Charlottrnborg , Herderst . 2

| Merkzeugdreher
~

auf Schnitte und Stanzen , sofort gesucht .
vsi ' nksi ' rßt & Co . ,

G. m. b . H. , 235/3
Mnnitions - Zich - und Prefttverk ,

Berlin XQ 43 , Bornimftr . 1Z .

lileedslljker .
Verkieugmseksr m

Arbeiterinnen - d ° - , »

verlangt sofort 1702 *

Munitionsfabrik F . Gaebert ,
Berttn - Laukwifi , Charlottenstr . ZI .

Mehrere 222/26 !

Beton - und Zimmerpoliere
für bringende Kriegsbauten zu sofortigem Eintritt ge - !

sucht . <! a>- l Brnmlt , Berlin , Schellingstr . 7.

Scliissiiisisiek Isiseiilsgöi
sowie tiielitixe tzieblossev , die aus Beschlagteile
arbeiten können , aber nur solche, wollen sich sosort
meiden . 581.

Maschinenfabrik Karl Vogeler,
Berlin , Alt - Moabit 1, am Lehrter Hauptbahnhof .

stellt sofort ein 53102 *

Loeb & Co . G . m . b . H. ,
Automobil - » nb Flngmotorenfabrik ,

IseHlu - Hobensebbnbaiisen , Gocckeftraste

Tornister -Arbeiler »nn Sattler
sofort verlangen 219/20

Hugo Pretzel & Co. , Gr. Hamburger Str. 32 .

Auswitttige große Hiafchinenfalirife
sucht zum möglichst baldigen Eintritt tüchtigen , erfahrenen

601- Meister

Gelerntes und ungelerntes
weibliches Personal

für dauernde Arbeit
sucht in allen Abteilungen

Zigarettenfabrik darbst ) ' ,
Berlin - Panketv , Berliner Str . 123 - 125 .

Meldungen im BetricbS - Bureau , Eingang Hadlichfirastc , wochentags von 8 —5 Uhr ,
Sonnlag » von 10 —12 Ahr . *

Berbindungc » : Straßenbahn Nr. 45, 47, 49, 51, 57, Siemens - Bahn , Linie
Treptow — Buchholz , Auto - Omnibus Nr. 4.

Borort - Berkehr : Stettiner Bahnhos —Bernau , Ttettiner Bahnhos —Oranienburg ,

na

für Warmpresserei und Stanzerei .

Nur ausgesprochene Spezialisten wollen ausführliche Offerte
mit Angabe der Ansprüche und Beifügung der Zeugnisabschrijten
einreichen unter A. 1. an die Erpeditto » dieser Zeitung .

UöMllsblelitt «Mew
iemiffiei

gesucht . 1442 * |

Deutfche JMotoren - BaugereUrd�aft
Marienfelde ,

Straße 94, neben Eiko - Film - Gcsellschaft . \ i

Spitzendreher
geüble , möglichst mllitärsrci , auch kriegsbeschädigt , sucht

Stock Motorpflug A. = G. ,
2386 * ESpenicker Strafte 48/49 .

Ulilst Ssiiteiiiirtlitr
werden sofort eingestellt . 53llL *

Qoeb & Co . , G . m . b . H. ,
Automobil , und Ftugmotorenfabrit ,

noelln - Öbai - Iottonbaex . Fritscheftrakc 27 88 .

Hunderte Frauen
für

Sauerkoiil -Betrieb
werden sofort eingesteM . Meldungen von 5 —7 Uhr nachmittag ».

Sauerkrauttabrik Schöneberg,
Beffemerstr . 3 ( Budernssche Eisenwerke ) . 562 *

F

Ungelernte Arbeiterinnen
für leichte Arbeiten gesucht . Carl Strothmann , 75113 *

Chemische Fabrik , lRtlrhenbtrger Str . 154, 3. ©of III .

Heimarbeiterinnen
aus Drilchanzüge sofort gesucht . 2656
Betriebswerkstätte d . Schneidervcrbandck . Sebasti an str . 27/ZL.

Tiictitige Bau- und
ineiisei

verlangt 2971 -

Alex. Herman G. m, b, H. ,
_

Berlin N. 20. Panksir 29

19 —30 Frauen
für leichtere jlncgsardeit lojort

gesucht . 76/15
S . I . Aruheim , Seidschrant -
fabrik , Berlin X, Dadstr . 40/41 ,

aus Fe/dpatronenkörbr
( Drillinge , verlangt sosort

Corenai . - 292*
Knriürstenstraftc 45 .

Arbeilerinnen
kräftiga , z. Kohlecpress . ,

Löterinnen
für Zinkhülsen , 73/1 *

Löterinnen
für Batterien , sucht

Batterie -
Fabrik L £ \ \ % V

Rungestraße 20 .

werde » josort eingestellt Fabrik »
neubau der Zintlonnlen
Antnmobll - Ocsells ' - h . .
OberfchSncweide , Ostcnd -

straste . Ecke Buntzelstrastc .

A. - G. t. Bauausführungen ,
Berlin . Bülowstr . 90. ,

Zeltbahnen .
Knapjiachstepperinnen aus Ein »
ger - Konjektton , elektrisch , mit
AuSweiSbuch verlangt s262b *
ttzsth. tzllas , Cöpenicker Str . 152.

Kilfsarbeiterinnen
sofort o erlangt Pretzel A Ce. .
Große Hamburger Straß « 32.
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